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Deutſchland. 

Berlin, 10. April. Ihre Majeſtät die 
aiſerin, die am 15. d. M. Mittags mit den 
eiden älteſten Prinzen in Berlin wieder ein⸗ 

trifft, gedenkt am 18. April die beiden prinzlichen 
Söhne nach Plön zu geleiten und ſich am 
. M. von dort direkt nach Koburg zu der Vers 


mmählungsfeier zu begeben, wo fie mit Sr. Maje⸗ 
ät dem Kaiſer n wird. Se. 


Majeſtät verläßt Karlsruhe gegen 11 Uhr Vor⸗ 
mittags am 19. April und trifft Abends gegen 
6 Uhr in Koburg ein. 

— Zu der am 20. d. M. in Koburg bevor⸗ 
ſtehenden Bermählungsfeier Ihrer königlichen 

’ —.— der Prinzeſſin Alexandra und Seiner 

urchlaucht des Erbprinzen zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg werden dort, nach der „Kob. Ztg.“, folgende 
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften ein⸗ 


.. 


E treffen: Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 


Kaiſerin, Ihre königlichen Hoheiten der Groß⸗ 

herzog und die Großherzogin von Heſſen, der 
Prinz und die Prinzeſſin Ferdinand von Ru⸗ 
nebſt den prinzlichen Kindern, dem 
Prinzen Karl und der Prinzeſſin Eliſabeth, Ihre 


f königlichen Hoheiten der Herzog und die Herzogin. 


von Vork, als Vertreter Ihrer Majeſtät der 
Königin von Großbritannien und Irland, Ihre 
königliche Hoheit die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen nebſt Ihrer Durchlaucht der Prin⸗ 
eſſin Feodora, Se. Durchlaucht der Fürſt zu 
ohenlohe⸗Langenburg, Statthalter in Elſaß⸗ 
Lothringen, und Ihre Hoheit die Fürſtin, ferner 
Ihre Durchlauchten der Erbprinz und die Erb⸗ 
prinzeſſin zu Leiningen, der Erbprinz und die 
Erbprinzeſſin von Reuß j. L., Se. großherzog⸗ 
liche Hoheit der Prinz Max von Baden, Se. 
Durchlaucht der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe⸗Schillingsfürſt, Se. kaiſerliche Hoheit der 
Großfürſt Paul von Rußland und Ihre könig⸗ 
lichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 


Philipp von Sachſen⸗Koburg. — Am 18. April 


findet ein kleiner Hofball ſtatt; am 19. April 
Empfang Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der 
Kaiſerin und einiger anderen fürſtlichen Gäſte; 
nds Galavorſtellung im herzoglichen Hof⸗ 


3 ter. Am 20. April Mittags erfolgt die 


des 


rauung des hohen Brautpaares. Hierauf findet 
Heſttafel im herzoglichen Reſidenzſchloſſe ſtatt. 
. 319 9 Thronfolgefrage wird der 


ſpruch mit einem bereits im Jahre 1878 ſeitens 
Staatsrechtslehrers und früheren preußiſch 
Kronſyndikus Prof. Hermann 118 8 abgefaßt 
Rechtsgutachten, das dahin lautet, bei dem 
löſchen des fürſtlich lippiſchen Mannesſtammes 
zu Detmold ſei nach den Grundſätzen des 
deutſchen Fürſtenrechts und nach den Haus⸗ 
geſetzen, beſonders nach dem Hausvertrage 
wiſchen dem regierenden Herrn und den erb⸗ 
rrlichen Linien vom 26. Mai 1762 zunächſt 


der Graf Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld und nach 
dem Abgange der Bieſterfeldſchen Linie die Linie 
Lippe⸗Weißenfeld zur Erbfolge berufen. 


Wenn 


es in dem Gutachten des Prof. Laband heißt, 


daß der brüderliche Vergleich von 1749 Ab⸗ 


ſtammung aus dem Herrenſtande, hohen Adel im 
alten Sinne des Wortes zur Ebenbürtigkeit ver⸗ 
lange, So iſt zu entgegnen: 1. daß von ſämt⸗ 
lichen Fürſten zur Lippe bis auf den im Jahre 
1875 veritorbenen Fürſten Leopold die erb⸗ 
herrlichen Linien ſtets als vollberechtigte aner⸗ 
erkannt worden ſind, und 2. daß auch die An⸗ 
ſprüche des hohen Adels betreffs der Berechtigung 
der aus unebenbürtigen Ehen entſproſſenen Kinder 
niemals die Anerkennung des früheren Reichs⸗ 
kammergericht gefunden haben, und zwar ſogar dann 
nicht, wenn die Hausgeſetze die nicht ſtandesge⸗ 
mäßen Ehen ausdrücklich unterſagten und ent⸗ 
gegengeſetzte privatrechtliche Beſtimmungen ent⸗ 
hielten. Mit Recht nennt Bluntſchli die For⸗ 
derung der Ebenbürtigkeit eine Beſtimmung, die 
den kaſtenartigen Begriff von Mißheirath, einen 
Ueberreſt veralteter Anſchauungen ohne zwin⸗ 
gende Nothwendigkeit und ſtaatsrechtliche Gründe 
von dem Privatrecht auf das moderne Staats⸗ 
recht überträgt. 

— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
und Gemahlin, welche ſeit mehreren Tagen zum 
Beſuche von Verwandten in ſtrengem Inkognito 
in Paris weilen, begeben ſich nach einem Tele⸗ 

gramm des „W. T. B.“ aus Paris Sonnabend 


I nach Wien, um der am 14. d. M. ſtattfindenden 


Hochzeit der Nichte des Reichskanzlers beizu⸗ 
wohnen. 

— Die Denkſchrift über die Errichtung von 
landwirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern, die im 
Anſchluß an die in der ſogenannten Eifenbahn⸗ 
kreditvorlage geſtellte Forderung von 3 Millionen 
Mark zur Unterſtützung der Errichtung ſolcher 
Getreidelagerhäuſer dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ 
gegangen iſt, zeichnet ſich durch eine außerordent⸗ 
liche Vorſicht in der Abwägung des Planes und 
ſeiner muthmaßlichen Folgen aus. So wie die 
Sache gedacht iſt, werden ſich ſchwerlich ſtich⸗ 
haltige Einwendungen allgemeiner oder finanz⸗ 
politiſcher Natur dagegen erheben laſſen. Das 
finanzielle Riſiko des Staates iſt auf ein Mini⸗ 
mum eingeſchränkt, da nach der Denkſchrift nicht 
nur bei der Errichtung der Kornhäuſer die Lage 
der örtlichen Verhältniſſe einer eingehenden Pris 
fung unterworfen und die Auswahl der für die 
Anlage in Betracht kommenden Punkte ſorg⸗ 
ſaniſt getroffen werden ſoll, ſondern auch der ein⸗ 
ichtige und zuverläſſige Betrieb der Kornhäuſer 
durch leiſtungsfähige Trüger von vornherein 
ſichergeſtellt werden wird, ſodaß eine angemeſſene 
Verzinſung und Tilgung der aufgewandten Be⸗ 
träge zu erwarten iſt. Da weiterhin zu beachten 


iſt, daß es ſich zunächſt nur um ein verſuchs⸗ 


weiſes Vorgehen handelt, jo wird ſich nach diefer 
Seite hin kaum ein Bedenken ergeben. Zieht 
man andererſeits die großen Vortheile in Be⸗ 
tracht, die ſich für unſere Landwirthſchaft aus 


dem Gelingen des Verſuchs unzweifelhaft er⸗ in 
Pben werden, Vortheile, die zum weſentlichſten ſtändigung mit 
ere ohn: jede Schädigung des Konſumenten ſein wird. Bis 
) ſo dürfte der Neft’ von Bedenken geraume 
wohl ſchwinden. Die wirthſchaftspolitiſchen Ein⸗ einzelne 


t werden, 


Ünzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


19. der Koſten der Behandlung des Getreides den 


en 
en u 
Er⸗ 


tragsſtaaten den Vorzug gegeben, immer aber 


wendungen, die gegen den Plan erhoben werden 
könnten, werden von der Denkſchrift in der 
Hauptſache bereits mit der Bemerkung erledigt, 
daß nicht eine Vertheuerung der Brodfrüchte, 
ſondern die thunlichſte Beſeitigung eines un⸗ 
nöthigen Zwiſchenhandels und die Verminderung 


barkeit gegen möglichſt große Zugeſtändniſſe Ja⸗ 
pans auf dem Gebiet des Zolltarifs zu verkau⸗ 
fen. Unter dieſen Umſtänden könnte die Vor⸗ 
legung der neuen Verträge an den Reichstag bis 
zur nächſten Seſſion verſchoben werden, ohne daß 
dadurch ihre Ausführung verzögert werden würde. 
Auf der anderen Seite liegt aber auch kein ſach⸗ 


E bilden ſoll. Selbſt einen f 
e b licher Grund vor, die Zuſtimmung des Reichs⸗ 


auf die Selbſthülfe pochenden Doktrinarismus 
dürfte der Umſtand zu Gunſten des Planes 
ſtimmen, daß auf dem vorgeſchlagenen Wege d i | 
eigentlich nur die Vorbedingungen für die Be⸗ japaniſchen Verträgen vom 4. April lebhaft bes 
thätigung der genoſſenſchaftlichen Selbſthülfe er⸗ ſchäftigt hat, ift a erwarten, daß fie noch in 
füllt werden ſollen. Wir glauben, dem dieſer Seſſion zur Vorlage kommen werden. 

Plane die Zuſtimmung der großen Mehrheit des Aus Weſtpreußen, 9. April. 
Abgeordnetenhauſes nicht fehlen wird. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Elberf 


mung zu dem Verzicht auf die Konſulargerichts⸗[Dr. von Bilinski, der Eiſenbahnminiſter Gutten⸗ 


berg, der Ackerbauminiſter Graf von Ledebur⸗ 


Wicheln und Baron Joſika ſind hier eingetroffen. ſtändiſchen be 


Frankreich. 


Paris, 10. April. Nach dem amtlichen 
Ausweis ergaben die Einnahmen aus den indi⸗ 
rekten Steuern im Monat März gegenüber dem 


\ Voranſchlag einen Minderertrag von 1 191 700|& 
tages erſt ſpäter einzuholen. Nachdem einmal Franks und einen Mehrertrag von 6 973 400 
die öffentliche Meinung ſich mit den deutſch⸗ Franks gegen die Einnahmen im März 1895. 


Italien. 
Rom, 10. April. Wie aus Senigallia ge⸗ 


N Biſchof meldet wird, fanden dort wegen einer fort⸗ 
Redner in Pelplin iſt ein Mann, der den Polen dauernden Zahlungsſtockung der Sparkaſſe und 
»Die Hauptfrage, welche dem von Seiner) nicht gefällt. Man verdenkt es ihm, daß er ſich Handelsgeſellſchaft, welche einige Falliments zur 


Majeſtät dem Kaiſer berufenen Ausſchuſſe zur zum Deutſchthum bekennt und ſeiner Geiſtlichkeit Folge hatte, geſtern vor den Geſchäftslokalen der 


Unterſuchung der Ueberſchwemmungsgefahren aus⸗ großpolniſche Propaganda nicht geſtattet. Bei 
geſetzten Stromgebiete geſtellt iſt, geht dahin, ob der letzten Entlaſſung der Zöglinge des Pelpliner 
und ev. inwieweit das bei der Regulirung dieſer Prieſterſeminars Hat der Biſchof in einer 
Ströme befolgte Syſtem in urfſſächlichem Zu⸗ ſprache an die Alumnen in dankenswerther Weiſe 
ſammenhange mit den vor einer Reihe von betont, daß der Prieſter in die politiſchen Kämpfe 
Jahren in ungewöhnlichem Umfange hervor⸗ nicht agitatoriſch eingreifen dürfe. Deshalb 
etretenen Hochwaſſer⸗ und Eisgefahren ſteht. zieht jetzt die polniſche Hetzpreſſe gegen den 
Vie Beantwortung dieſer Frage iſt auf doppelte Kirchenfürſten zu Felde. 
Weiſe vorbereitet worden. Neben einer eingehen⸗ Königsberg i. Pr., 10. April. Der Chef⸗ 
den Darlegung des bei der Stromregulirung be⸗ redakteur der „Königsberger Hartungſchen Zei⸗ 
folgten Syſtems und der hydrologiſchen Grund⸗ tung“, Ferdinand Michels, ift heute früh nach 
lagen deſſelben ſind von den vorzugsweiſe dabei längerem Leiden geſtorben. g 
in Betracht kommenden Strömen die Hochwaſſer⸗ Poſen, 10. April. Aus Bromberg wird 
erſcheinungen in der Gegenwart und, ſoweitſ gemeldet: Der oſtdeutſche Zweigverein für 
möglich, auch in der Vergangenheit ermittelt und Rübenzuckerinduſtrie nahm eine Reſolution an, 
die Ergebniſſe der Ermittelungen zuſammen- in der er der von der Reichstags⸗Kommiſſion 
geſtellt. Hand in Hand damit iſt eine plan⸗ vorgeſchlagenen Art der Feſtſetzung der Einzel⸗ 
mäßige techniſche Feſtſtellung der Waſſerverhält⸗ Kontingente zuſtimmt, vorausgeſetzt, daß für den 
niſſe und der fie beeinträchtigenden Umſtände für über das Kontingent hinaus produzirten Zucker 
das Stromgebiet gegangen. Alle dieſe Arbeiten eine höhere Strafe nicht feſtgeſetzt wird, als der 
konzentrirten ſich in dem Bureau des techniſchen Ausfuhrzuſchuß ſelbſt beträgt. Unter keinen Um⸗ 
Ausſchuſſes. Ihren Niederſchlag werden hydro⸗ ſtänden dürfte eine Vergrößerung beſtehender 
graphiſche Beſchreibungen der wichtigſten Strom⸗ Fabriken mehr erſchwert werden, als die Errich⸗ 
gebiete nach dem Muſter des von der Reichs⸗ tung neuer Fabriken. s g 

i ſuchungskommiſſion herausgegebenen Poſen, 10. April. Aus Elbing wird ge⸗ 
Rheinwerkes bilden. Als erſte dieſer hydro⸗ meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer wird auch in 
graphiſchen Beſchreibungen dürfte die über die dieſem Frühjahre nach Prökelwitz kommen. Als 
Oder in die Oeffentlichkeit treten; ihr Erſcheinen Zeitpunkt iſt vorläufig Mitte Mai in Ausſicht 
ſteht in naher Ausſicht. Er genommen, Die Fahrt geht mit der Bahn über 

Der Ausſchuß hat außerdem aber auch Marienburg bis Chriſtburg. 2 
durch eigene Augenſcheinnahme von den Ver⸗ Osnabrück, 10. April. Reichstags⸗Erſatz⸗ 
hältniſſen der betreffenden Ströme und ihres wahl im 4. hannoverſchen Wahlkreis. Bisher 
Hochwaſſergebietes ein Bild zu gewinnen ſind gezählt für Wamhoff (natl.) 8946, Schele 
für nöthig erachtet, und es find demzufolge von (Welfe) 9706, Weidner (Mittelp.) 1726, Hilfen 
ihm die Oder, die Elbe, die Weſer, die Weichſel kamp (freiſ.) 156 und Schrader (Sozialiſt) 3110 
und die Memel, letztere beide Ströme im Herbſt Stimmen. f h 
vorigen Jahres, bereiſt worden. Bei den Be] Wiesbaden, 10. April. Der Kongreß für 
ſichtigungen wurden Verhandlungen mit Ufer⸗ innere Medizin delegirte die Geheimräthe Dr. 
anliegern und ſonſtigen ſachkundigen Perſonen Gerhardt und Dr. von Leyden zu dem im Mai 
namentlich auch betreffs derjenigen Punkte ge⸗ in Berlin ſtattfindenden 2 jährigen Jubiläum 
pflogen, welche zu Beſchwerden gegen die der Chirurgiſchen Geſellſchaft. In den Ausſchuß 
Stromverwaltung Anlaß gegeben hatten. Am wurden als Erſatzmänner reſp. neu gewählt der 
Schluſſe jeder Bereifung find die Ergebniſſe der Profeſſor Senator⸗Berlin, Hintzing⸗Jena, Unver⸗ 
ſelben berathen und demnächſt protokollariſch feſt⸗ richt⸗Magdeburg, Schultze⸗Bonn, Roſenſtein⸗ 
geſtellt worden. Lenden, Cnyrim⸗Frankfurt a. M. Hermann⸗ 
Nachdem die Vorarbeiten für die Beſchluß⸗ Prag und Pribram⸗Prag. Die Reihe der henti⸗ 
e nach beiden Richtungen nunmehr ihren gen Vorträge eröffnete Profeſſor Ewald⸗Berlin 
Abſchluß nehmen, iſt für die nächſte auf den und Profeſſor Bruns⸗Tübungen mit 
Frühſommer in Ausſicht genommene Tagung des 
Ausſchuſſes die Erledigung dieſer wichtigen Frage 
zu gewärtigen. 

* Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat Bes 


Schilddrüſenpräparate. 

Wiesbaden, 10. April. Die Zahl der 
Theilnehmer an dem Kongreß für innere Medi⸗ 
ſtimmungen einer Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ zin iſt auf 350 geſtiegen. Beim Feſtmahl im 
ſicherungsanſtalt über die Berechnung des von Kurſaal brachte der Präſident, Geheimrath 
den Fabrikanten den mit Bandwirkerei und Baecumler⸗Freiburg, den Kaiſertoaſt aus, Pro⸗ 
Weberei beſchäftigten Hausgewerbetreibenden derfeſſor 
Textilinduſtrie für Beitragsmarken zu erſtatten⸗[Stadt Wiesbaden, der Beigeordnete Körner 
den Betrages feine Zuftimmung gegeben. Nach dankte als Vertreter der Stadt. Profeſſor 
denſelben beſteht der zu erſtattende Betrag in Schmidt⸗Frankfurt toaſtete auf die Gäſte, und 
einem Bruchtheil des zu zahlenden Lohnes. Profeſſor Stockvis⸗Amſterdam auf den Präſi⸗ 
Dieſer Bruchtheil iſt bis auf Weiteres für Band⸗ denten, Geheimrath Baeumler. Der nächſtjäh⸗ 
wirker auf ½ Prozent, für Hausweber auf 1 rige Kongreß findet in Berlin ſtat. Die Ver⸗ 
Prozent feſtgeſetzt. Der Berechnung des Bruch- handlungen werden bis morgen Mittag fort⸗ 
theils iſt der ganze dem Hausgewerbetreibenden geſetzt. and 
u zahlende Lohn zu Grunde zu legen, ohne Leipzig, 10. April. Auf Anregung des 
Rückſicht darauf, ob die Arbeit von den Haus⸗ Zentralausſchuſſes für Volks⸗ und Jugendſpiele 
gewerbetreibenden allein oder mit Heranziehung 
von Hülfsperſonen ausgeführt wird. Der zu 
erſtattende Betrag iſt dem Hausgewerbetreibenden 
auch ohne beſondere Aufforderung deſſelben ſpä⸗ 
teſtens bei der Abrechnung zu zahlen. Zur 
Entſcheidung von Streitigkeiten iſt die untere 
Verwaltungsbehörde, die für den Betriebsſitz des 
Hausgewerbetreibenden zuſtändig iſt, eingeſetzt. 

* Das Miniſterium Bourgeois flößt weder 
ſeinen Freunden Vertrauen, noch ſeinen Gegnern 
Reſpekt ein. Letztere werfen ihm verfaſſungswidrige 
Tendenzen vor und nennen es einen „Gefangenen“ 
der Radikalen und Sozialdemokraten, erſtere be⸗ 
fürchten, daß Herr Bourgeois den Verſuch machen 
möchte, durch Konzeſſionen an die gemäßigten 
Elemente ſeine Poſition einigermaßen zu ver⸗ 
beſſern. Herr Bourgeois ſelbſt würde vielleicht ganz 
gern ſeinen Frieden mit dem Senate ſchließen, da 
das aber nur unter Fallenlaſſen der Einkommen⸗ 
ſteuervorlage geſchehen könnte, ſo iſt dieſer Weg 
zur Herrſtellung geregelter Verfaſſungsverhältniſſe 
einſtweilen ungangbar. „Nach außen iſt von 
einer erfolgreichen Thätigkeit des Miniſter⸗ 
präſidenten als jetzigen Chefs des auswärtigen 
Reſſorts noch recht wenig zu verſpüren ge⸗ 
weſen; es ſcheint doch nicht ganz unbegründet 
zu ſein, was von der Abneigung der ruſſiſchen 
Politik gegen das Vordrängen des ſozial⸗ 
demokratiſchen Einfluſſes in der Republik be⸗ 
hauptet wird. 

— Ueber den neuen deutſch-japaniſchen Han⸗ 


Kreiſe eine Beſprechung mit einigen Mitgliedern 
der ſtädtiſchen Behörden und turneriſcher Kreiſe 
über die Möglichkeit der Errichtung eines deutſch⸗ 
nationalen Olympia in Leipzig ſtatt. Die 
deutſche Turnerſchaft, welche im Juli nach dem 
Münchener Kongreß Stellung zu dieſem Plane 


treten, ebenſo der Zentralausſchuß. Abgeord⸗ 
neter von Schenckendorff berichtet eingehend über 


die Stadt Leipzig. In, der gründlichen Aus⸗ 
ſprache wurde die Möglichkeit der Durchfüh⸗ 
rung in Leipzig anerkannt. Die Entwickelung 
des Planes wird in einer demnächſt erſchei⸗ 
nenden Denkſchrift von Direktor Raydt veröffent⸗ 
licht werden. g 

Mülhauſen i. E., 10. April. Die aus⸗ 
ſtändigen Textilarbeiter haben ſämtlich die Arbeit 
unter den alten . wieder auf⸗ 
genommen, ausgenommen in einer einzigen Fa⸗ 
brik. Der Streik iſt ſomit als beendet zu be⸗ 
trachten. i 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 10. April. Wte das „Fremdenblatt“ 
meldet, ſtellte das Reichskriegsminiſterium den 
Entwurf, betreffend die Erhöhung der Gagen für 
die der Armee angehörenden Offiziere und Ve⸗ 
amten, fertig. Die öſterreichiſche Regierung hat 
dem Entwurf zugeſtimmt. 


delsvertrag finden wir im „Hamb. Korr.“ nach⸗ Wien, 10. April. Zum Ehrendienſte bei 
ſtehende, als offiziös gekennzeichnete Aus⸗ Seiner Majeſtät dem deutſchen Kaiſer find be⸗ 
laſſung: ſtimmt der General⸗Truppen⸗Inſpektor Prinz zu 


In dem neuen deutſch⸗japaniſchen Handelsver⸗ 
trage, der an die Stelle des am 20. Februar 
1869 abgeſchloſſenen treten ſoll, hat, wie wir 
hören, der Zeitpunkt für das Inkrafttreten der 
Vereinbarungen nicht feſtgeſetzt wecden können, 
da das Ergebniß der Verhandlungen Japans mit 
den übrigen europäiſchen Staaten und Nord⸗ 
amerika abgewartet werden ſoll. Aus dieſem 
Grunde iſt auch der im Auguſt 1894 unterzeich⸗ 
nete engliſch⸗japaniſche Vertrag noch nicht aus⸗ 
geführt worden. Der frühere Verſuch Japans, 
gteichgeitig mit allen Vertragsſtaaten über die 

eviſton der früheren Verträge zu verhandeln, iſt 
geſcheitert. Seitdem hat die japaniſche Regierung 
den Sonderverhandlungen mit den einzelnen Ver⸗ 


Windiſchgrätz, Oberſt Neuholz, ſowie der Flügel⸗ 
adjutant Prinz Fee zum Ehrendienſte bei 
Ihrer Majeftät der deutſchen Kaiſerin der Käm⸗ 
merer Fürſt Montenuovo, bei den königlichen 
Prinzen ein Flügeladjutant. a 

Wien, 10. April. Wie aus Konſtantinopel 
gemeldet wird, hat Fürſt Ferdinand von Bulga⸗ 
rien auf Wunſch des Sultans ſeine Abreiſe bis 
Montag, den 13. ds., verſchoben. Die Bemühun⸗ 
gen zur Aufhebung des bulgariſchen Schismas 
werden von ruſſiſcher Seite damit begründet, daß 
die Funktion des Kaiſers von Rußland als 
Pathe des Prinzen Boris mit ſeiner Stellung 
in der ruſſiſchen Kirche ſchwer vereinbar ſei, 
wenn der — — Boris in dem Schisma ver⸗ 
bleibe. Außerdem müſſe der Kaiſer von Ruß⸗ 
land als Protektor der orthodoxen Orientkirche die 
ee des Patriarchats zur Beſeitigung 
es 


mit dem Vorbehalt, daß die neuen Verträge nicht 
in Kraft geſetzt werden können, bis eine Ver⸗ n 
hismas unterſtützen. 


ſämtlichen Vertragsſtaaten erzielt 
dahin wird o ne Zweifel eine a 10. April. Der Dei 
eit dee e rſtändlich jeder | niſterpräſident Graf Badeni, der Handelsminiſter 
bemüht fein wird, ſeine Juſtim⸗ Freiherr Glanz -von Eſcha, der Finanzminister 


An⸗ Kundge 


einem Sumarokow⸗Elſtvn 
Referate über die therapeutiſche Anwendung der an Te ruſſiſche W 


geliehen, 


feſſor Roſenſtein⸗Leyden feierte die gaſtliche 


nehmen will, war durch ihren Vorſitzenden ver- 


den Plan ſelbſt und über die Anforderungen an 


enannten Juſtitute und vor den Wohnungen 
er e Adminiſtratoren derſelben tumultuöſe 

ungen ſtatt, wobei viele Fenſterſcheiben 
eingeſchlagen wurden. Die Polizei zerſtreute die 
Unruheſtifter und nahm zwölf Verhaftungen 
vor. Während des Tumultes wurden auf 


Seiten der Ruheſtörer und der Polizei einige Majana, 


Perſonen verwundet. Unter den Verhafteten be⸗ 


fand ſich ein Greis, welcher im Gefängniß an von Artillerie 


einem Schlaganfall ſtarb. 

Rom, 10. April. Bis jetzt fehlt ein 
offtziöſer Widerſpruch gegen die Zeitungs⸗ 
meldung von der geplanten Räumung Kaſſalas, 
doch laſſen die jüngſten Waffenerfolge bei Kaſſala 
und der Rückzug der Derwiſche hinter den 
Atbara hoffen, daß ſich die Regierung eines 
Beſſeren beſinnt. Die Oppoſitionspreſſe kann 
die ſchwachmüthige Haltung des Kabinets und 
deſſen Sucht, die ganze Politik Crispis auf den 
Kopf zu ſtellen, nicht genug tadeln. „Pop. 
Rom.“ ſchreibt: „Zum Glück erſparen uns, wie 
es ſcheint „die Derwiſche mit ihrem Abmarſche 
den Schimpf eines Rückzugs, der unſerem mili⸗ 
täriſchen en einen furchtbaren Schlag ver⸗ 
ſetzt haben würde.“ 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 9. April. Prinz Eugen iſt 
heute über Malmö⸗Kopenhagen nach Berlin ab⸗ 
gereiſt, wo er die Ausſtellung zu beſuchen gedeukt, 
um ſich alsdann nach Paris und London zu 
begeben. 


# Nufland. 


Petersburg, 3. April. Den ruſſiſchen 


Sonnabend, 11. April 189 b. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, 
Invalidendank. 


G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
eld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. N 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


Amerika. 
Die Ausſchreitungen, die die Auf⸗ 
gehen, nehmen immer wildere Form 
an. Bei Salud, ſüdlich von Havanna, ſchlach⸗ 
teten ſie einen 13jährigen Knaben ab; der 
Alkalde von Penalver, einem Orte 20 Kilometer 
von Havanna gelegen, wurde aufgeknüpft: ein 
gleiches Schickſal ereilte den Bezirksſekretär von 


Kuba. 


zwei Milchhändler und in Palos vier friedliche 
Einwohner. Jeder, der heute nur irgendwie im 
Geruch ſteht, die Spanier zu begünſtigen, iſt 
ſeines Lebens nicht mehr ſicher. Angeſichts dieſer 
Schandthaten iſt dem Generalgouverneur endlich 
die Geduld ausgegangen, und er hat nun auch 
ſeinerſeits, unbekümmert darum, was die Herren 
in Waſhington dazu ſagen werden, mit Hin⸗ 
an der ſchlimmſten Mordbuben begonnen: 
3 ſind bereits erſchoſſen, 5 andere, 

Kugel verdienten, in der landesüblichen Weiſe 
erdroſſelt worden; weitere 14 ſind zum Tode 
berurtheilt, Da General Wenler anſcheinend alle 
in Havanna und Matanzas verfügbaren Streit⸗ 
kräfte zur Bewachung der Linie Marial⸗Artemiſa⸗ 
: „die zu einer richtigen befeſtigten Trocha 
mit Gräben, Palliſaden ſund vorgeſchobenen, 


) beſetzten Forts umgewandelt 
wird, herangezogen hat, ſo geben 
ſich die Aufſtändiſchen dort ungeſtört 
dem Zerſtörungswerk hin, vielleicht auch 


in der Abſicht, die Aufmerkſamkeit von Maceo 
abzulenken. Allein in der Nacht zum 31. v. M. 
gingen 8 Ingenios, deren Beſatzung zurückgezogen 
war, in Flammen auf. General Weyler ſah 
ſich daher, wie er telegraphirt, genöthigt, um 


dieſer allgemeinen Verwüſtung Einhalt zu thun, 
für acht Tage“, wie er ſelbſt geſteht, „gegen 


ſeinen Plan“, kleine Abtheilungen zum Schutz 
des Eigenthums herzugeben. Das iſt aber wie 
man ſieht nichts anderes als die Rückkehr zu dem 
viel getadelten Syſtem feines Vorgängers Mars 
tinez Campos. Zu den wichtigern Orten, die, 
weil auch ſie ohne jede Beſatzung waren, letzthin 
geplündert wurden, gehört auch Santa Catalina. 
Was die Freiheitshelden nicht wegſchleppen konn⸗ 
ten, wurde zerſtört; der Schaden beläuft ſich auf 
eine Million. Auch der oben ſchon genannte 
Ort Penalver wurde ausgeraubt und angezündet. 
Man muß ſich wirklich fragen, was bei Be⸗ 
endigung des Krieges von der Juſel Kuba noch 
übrig geblieben ſein wird. Maceo hält ſich, 
freiwillig oder unfreiwillig bleibe dahingeſtellt, 
noch in der Provinz Pinar del Rio auf. Ein 


Abeſſinien⸗Schwärmern kam die Verfügung wenig Angriff auf Bahia Handa, das dabei ſehr gelit⸗ 


gelegen, wonach von der urſprünglich allein für 
die Abeſſinier beſtimmten Sauitätskolonne des 
Rothen Kreuzes nur die Hälfte, unter dem Lieute⸗ 
nant der Leibgarde⸗Schützen Kochowski, ins 
abeſſiniſche Hauptquartier abrücken, die andere 
aber, unter dem Artillerie⸗Hauptmann Swjagin, 
zur Ausübung ihres Samariterwerks bei den 
Italienern in Erythräa verbleiben fol. Deſto an⸗ 
genehmer berührte dieſe Verfügung jene nicht 
minder zahlreichen human denkenden Ruſſen. 
deren Anſichten in voriger Woche bereits 
in einer Zuſchrift 

gelang” Worte 
indem er ſeine Landsleute er⸗ 
mahnte, zwiſchen verwundeten Abeſſiniern und 
Itatienern, gleichviel ob die einen orthodox 
und die andern römiſch⸗katholiſch, keinen Unter⸗ 
chied zu machen, ſondern in ihnen einzig 
und allein der Hülfe bedürftige Mitmenſchen zu 
ſehen. Währenddem hat nun aüch die italieniſche 
Regierung der für die Abeſſinier beſtimmten 
Sanitätskolonne den Durchgang durch Erythräa 
geſtattet, zugleich aber den Ruſſen den Vorſchlag 
gemacht, die für die verwundeten Italiener be⸗ 
ſtimmte Abtheilung nicht erſt nach Erythräa, 
ſondern noch Neapel zu lenken, wo alle Verwun⸗ 
deten und Kranken aus der afrikaniſchen Kolonie 
vereinigt würden. Ob daraufhin im letzten 
Augenblick die bisherigen ruſſiſchen Beſtimmungen 
wieder geändert worden ſind, wiſſen wir nicht. 


— 


Befehl des enerals Swedow 
Sanitätskolonne am dritten Oſtertage (7. April) 
Petersburg, um ſich am 12. April in Odeſſa 
einzuſchiffen und gedenkt am 27. April in 
Maſſowah einzutreffen. Sie iſt für un⸗ 
gefähr vier Monate mit Proviant ausgerüſtet 
und ſetzt ſich, außer den bereits genannten 
Offizieren, aus 10 Aerzten, 6 Feldſcheren, 20 
barmherzigen Schweſtern, dem Geiſtlichen Hiero⸗ 
monach Golowin, 3 Agenten des Rothen 
Kreuzes, mehreren Dolmetſchern und dem noth⸗ 
wendigen Unterperſonal zuſammen. Wie die 
„Nowoje Wremja“ meldet, beabſichtigt das 
„Rothe Kreuz“, in zwei Wochen noch eine 
Sanitätsabtheilung unmittelbar nach Neapel ab⸗ 
zuſenden. 

Einiges Kopfbrechen verurſacht hier ver⸗ 
ſchiedenen Leuten Leontjews abermalige Reiſe 
nach Abeſſinien. Erſt nach langem vergeblichem 
Bemühen gelang es ihm im vorigen Spätherbſt, 
die recht bedentenden Koſten ſeiner erſten Ex⸗ 
pedition zum Negus Menelik zurückerſtattet, und 
zwar angeblich aus der kaiſerlichen Schatulle aus⸗ 
gezahlt zu bekommen, und Leontjew iſt keines⸗ 
wegs der Mann, dieſe Gelder zum zweiten 
Mal aufs Gerathewohl zu wagen. Auf⸗ 
fällig iſt die wiederholt aufgetauchte Behaup⸗ 
tung, die italieniſchen Behörden hätten ſich dieſer 
neueſten Reiſe Leontjews gegenüber keineswegs 
ablehnend gezeigt und ihm ohne weiteres 
die Erlaubniß ertheilt, mit ſeinen ſechs Be⸗ 
gleitern (frühern ruſſiſchen Militärs) das italie⸗ 
niſche Kolonialgebiet zu durchſchreiten. Vor 
ungefähr zehn Tagen ſoll Leontjew in Obok 
geweſen ſein. 


Afrika. 

Kairo, 9. April. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Alle 6 Mitglieder der Ver⸗ 
waltung der Kaſſe der öffentlichen Schuld ſind 
um Montag vor den gemiſchten Gerichtshof als 
Beklagte in den Prozeß geladen, welchen die 
franzöſiſchen Inhaber von Schuldverſchreibungen 
angeſtrengt haben. Die Vorladungen ſind heute 
für die vorgenannten Kläger den Kommiſſaren 

eſtellt worden, welche aufgefordert werden, 
ha am Montag an Gerichtsſtelle einzufinden. 

Suakin, 9. April. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Osman⸗Digma griff geſtern 


dete Eingeborene bei den Brunnen von frankreichs wurde die Erſcheinung geſehen; in 
Falke 32 Die befreundeten gt zogen ſich[ Madrid hat die Kane nat Putt 
i as ſchädi an Häuſern fe an 

Feuer ſchädigungen. nicht aufgefunden 
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auf die Hügel zurück, von wo ſie 


gegen die Feinde eröffneten, von denen 14 des Meteors ſind bisher noch 


geködtet und eine 


1 Die Der zogen darauf zurlick. 


durchbrechen. 


ößere Zahl verwundet wur⸗ worden 


ten hat, wurde mit einem Verluſt von 27 Todten 
für die Aufſtändiſchen zurückgewieſen. Ebenſo 


die keine 


uanabo und andere Beamte ſowie in Macapua 


mißlangen kleinere Verſuche, die neue Trocha zu 


Sonſt iſt es aber hier, trotzdem 
ſieben Kolonnen Maceo verfolgen, zu keinem 
ernſtern Kampf gekommen. Dagegen ſchlug 
Oberſt Pavia einen Haufen Aufſtändiſcher bei 
Matanzas und fügte ihm einen Verluſt von 30 
Todten zu. Eine andere Abtheilung zerſtörte 
das Inſurgentenlager von Guaſimal (Sancti 
Spiritus), wobei 28 Aufſtändiſche fielen. Auch 
an andern Punkten haben die Aufſtändiſchen in 
der vorigen Woche empfindliche Verluſte erlitten. 
Doch treten dieſe Kämpfe gegen das völlige 
Verſchollenſein von Maximo Gomez, deſſen 
Spur man ſeit 14 Tagen vergeblich ſucht, in 
den Hintergrund. Einige erklären es damit, daß 
er ſchwer krank oder gar ſchon todt und be⸗ 
graben ſei; andere behaupten, er habe ſich mit 


Maceo, deſſen neuen Vorſtoß nach Weſten er 


mißbillige, überworfen und ſich nun, dem 
zürnenden Achill gleich, nach der Siguanea zu⸗ 
rückgezogen; noch andere ſind etwas weniger 
optimiſtiſch und huldigen der Anſicht, daß er 
nur deshalb zeitweilig von der Bildfläche ber- 
ſchwunden ſei, um Calixto Garcia mit ſeiner für 
den Aufſtand wichtigen Expedition in Empfang 
zu nehmen bezw. eine Begegnung mit ihm her⸗ 
beizuführen und die weitern Pläne zu be⸗ 
ſprechen, da Garcia gegebenenfalls zu ſeinem 


in Deutſchland fand geſtern hier im engeren Jedenfalls verläßt die vorbezeichnete, 8 Nachfolger oder Stellvertreter auserſehen zu ſein 
tehende ſcheint, 


denn die meiſten Elemente unter den 
Aufſtändiſchen ſträuben ſich nach wie vor gegen 
eine Diktatur Maceos. Uebrigens ſteht es noch 
nicht ganz feſt, ob Garcia die Landung geglückt 
iſt, wenigſtens hat man bis jetzt noch nichts 
näheres darüber gehört. Dagegen iſt der von 
ihm benutzte Dampfer „Bermuda“ inzwiſchen in 
Puerto Cortes (Honduras) aufgetaucht und auf 


Veranlaſſung des ſpaniſchen Geſandten in Guate⸗ 


mala von den Behörden angehalten worden. Es 
heißt, daß man noch einen Theil des Kriegs⸗ 
materials an Bord fand, ob auch die Flibuſtier 
ſelbſt, wird nicht geſagt. In Key⸗Weſt iſt man 
mit der Ausrüſtung einer neuen großen Ex⸗ 
pedition beſchäftigt. In Tampa fanden öffent⸗ 
liche Kundgebungen zu Gunſten der Unabhängig⸗ 
keit Kubas ſtatt. Rechnet man hinzu, daß täg⸗ 
lich die Nachricht von der Anerkennung der Auf⸗ 
ſtändiſchen als kriegführende Macht Seitens des 
nordamerikaniſchen Kongreſſes eintreffen kann, 


ſo wird man es begreiflich finden, daß man hier 


„des Oſterfeſtes erſte Feierſtunde“ 
mit frohen Gefühlen erwartet. fr 


— 
Meteore. 


Am 10. Februar wurde in Madrid ein un⸗ 
gewöhnliches Meteor beobachtet. Unſere Leſer 
werden ſich erinnern, daß alle Zeitungen dieſes 
Ereigniß ſeiner Zeit beſprachen. Die Sternwarte 
zu Madrid berichtete folgendermaßen über das⸗ 
ſelbe: „um 9 Uhr 29 Minuten Morgens er⸗ 
blickte man einen lichten Schein, der von einer 
kleinen, ſich von Südweſt noch Nordoſt be⸗ 
wegenden Wolke herzukommen ſchien. Andert⸗ 
halb Minuten ſpäter ertönte ein gewaltiger 
Knall, dem mehrere ſchwächere folgten, und der 
von einer Erſchütterung des Bodens und der 
Gebäude begleitet war. Die kleine Wolke, die 
eine röthliche Färbung angenommen hatte, war 
noch lange im Oſten ſichtbar. Die Direktoren 
der Sternwarte nehmen an, daß die Erſcheinung 
ein Aerolith geweſen ſei. Seine Höhe über der 
Erdoberfläche zur Zeit des Zerſpringens muß 
ſehr beträchtlich geweſen ſein, wie ſich aus der 
langen Zeit, die zwiſchen der Beobachtung der 
Exploſion und dem Knall verſtrich, ſchließen 
läßt.“ — An vielen Orten Spaniens und Süd⸗ 


nicht gerade 


* 
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Solche Meteore find zu allen Zeiten ber 


N 


ftand, daß Steine vom Himmel fi 
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og worden; in vielen Fällen gelang es auch, mittag zwiſchen 5 und 6 Uhr der Reſtaurateur] Scheufler unter dem Titel „Deutſche Offiziere zu je 15 bis 50 Mark Geldſtrafe und den 
die Stücke, in die das Meteor ſich theilte, zu Otto Laſſon, welcher beim Aufſtellen eines als Dichter“ heraus. 


e, in die 
nden. Schon Titus Livius, der römiſche Ges 
ſcchzſcheber erzählt, daß im Jahre 634 vor 
Chriſti Geburt auf dem Albinerberge nahe bei 
Nom ein Regen von Steinen gefallen ſei. Plutarch 
berichtet von einem gewaltigen Steine — ſo groß 
wie ein Wagen —, der bei Aegospotamoi in 
Thracien vom Himmel gefallen iſt, und auch bei 
Plinius finden wir eine Mittheilung über einen 
ſolchen Stein, der im narbonenſiſchen Gallien 
derniederkam. 

Im Jahre 1492 wurden die Bewohner von 
Enſisheim im Elſaß durch ein ähnliches Ereigniß 
erſchreckt. Ein Stein von 260 Pfund Gewicht 
fiel aus der Luft herab. Derſelbe wird noch jetzt 
im Muſeum zu Kolmar aufbewahrt. 3 

Wir wiſſen heutzutage, daß wir es bei dieſen 
Vorkommniſſen mit kleinen Weltkörpern zu thun 
haben, die im Weltenraume umherirrend in den 
Anziehungsbereich unſerer Erde gerathen und von 
dieſer angezogen werden. Dabei gelangen ſie 
mit ungeheurer Geſchwindigkeit in die Lufthülle, 
die uns wie ein ſchützender Panzer umgiebt. 
Ohne dieſe Lufthülle würden die Körper mit un⸗ 
geheurer Wucht auf den Erdboden niederfallen, 
alles, was ſie dort vorfinden, zerſchmetternd. So 
aber werden ſie aufgehalten, die Luft ſetzt ihrer 
Bewegung Widerſtand entgegen, die Reibung er⸗ 
hitzt ſie, ſie gerathen ins Glühen, ja, in den 
meiſten Fällen werden ſie ſo heiß, daß ſie gas⸗ 


die Erde, oder doch erſt nach langer 
kosmiſcher Staub — jedenfalls können 
Schaden mehr anrichten. - 
In frühern Zeiten mußte natürlich der Um⸗ 
elen, die Ge⸗ 
müther mächtig erregen und dem Aberglauben 
Thür und Thor öffnen. Die Heiden erwieſen 
dieſen Steinen göttliche Ehren, da ſie nicht anders 
laubten, als in ihrem Herabfallen die direkte 
eußerung einer Gottheit ſehen zu müſſen. In 
Galizien betete man die Göttin Cybele geradezu 
in der Geſtalt eines vom Himmel gefallenen 
Steines an, während es in Syrien der Sonnen⸗ 
gott war, dem dieſe Steine zugeſchrieben wurden. 
Daß wir in ihnen Boten aus dem Weltenraume 
vor uns haben, vielleicht ein Bruchſtück eines 
Kometen, der vor tauſenden von Jahren unſere 
Vorfahren in Schrecken ſetzte, auf den Gedanken 
konnte man früher nicht kommen. Jetzt aber hat 
die Unterſuchung der aufgefundenen Meteorſteine 
uns gelehrt, daß auch außerhalb unſerer Erde 


dieſelben Stoffe vertreten find, die wir hier kennen N 
— Fr 8 Kalk Premierlieutenant, vorläufig ohne Patent, befördert. Herrn v. Schrader wird noch gemeldet, daß alle 
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34 090,95 
an 
Kaoſten des Gottesdienſtes 927,80 Mark, Her 
ſtellung und Erhaltung der Gebäude und Inven⸗ 
tar 2181,42 Mark, Verwaltungskoſten und öffent⸗ 


find ihre Beſtandtheile —, ein Beweis für die Hoffmann, Hauptmann à la suite 


Einheitlichkeit der Weltenordnung. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. April. In der geſtrigen 
Sitzung des Gemeinde⸗Kirchenraths von St. 
Jakobi kam zunächſt die weitere Renovation des 
Kirchengebändes zur Sprache. Nachdem die 
Weſtfront hergeſtellt iſt und dadurch der Kirche 
ſelbſt ein würdiges Ausſehen und der ganzen 
Stadt eine ſchöne Zierde verliehen iſt, kann ein 
Stillſtand in der Wiederherſtellung nicht ein⸗ 
treten und es ſoll ein neuer Entwurf für die 
Wiederherſtellung der Nord⸗, Süd⸗ und Oſtſeite 
angefertigt werden, wofür 1300 Mark bewilligt 
werden. Es folgte ſodann die Berathung und 
Feſtſetzung des Etats der Kirchenkaſſe pro 
1896—97. Derſelbe ſchließt in Einnahme und 
Ausgabe mit 62 156,37 Mark. — Unter den 


Einnahmen ſind an Kirchenſteuern und Gemeinde⸗ 
beiträgen eingeſtellt: 2600 Mark Prieſterquartal⸗ 


geld von den Häuſern in der Jakobi⸗Parochie 


und 38 874,54 Mark Kirchenſteuer, aus Zinſen 
der belegten Kapitalien beträgt die Einnahme 
7058,84 Mark und aus Grundſtücken 11 895,99 


Mark, das Klingelbeutelgeld und Opfer find mit 


1330 Mark, die Kirchenſtuhlgelder mit 240 Mark 


eingeſtellt. 


Bei den Ausgaben ſind an 
Beſoldungen, 


Penſionen und Unterſtützungen 
Mark eingeſtellt, als Abgabe 
die Synodalkaſſen 17 812,34 Mark, für 


liche Abgaben 2049,37 Mark und für allgemeine 
Ausgaben 5095,15 Mark. — Von der Jahres- 
Rechnung 1894—95 wird Kenntniß genommen 
und die beantragte Decharge ertheilt. 

— Eines überaus regen Beſuches haben 
dich in der letzten Zeit die Zentralhallen 
zu erfreuen und findet das gegenwärtige Pro⸗ 
gramm allſeitige Anerkennung. Vor allem iſt 
der Naturſtimmennachahmer Hubertus hervorzu⸗ 
heben, ferner die in ihrer Akrobatenarbeit vor⸗ 

gliche Hugoſton⸗Truppe und die Excentric⸗ 

oubrette Fräulein Kröchert. Auch für hu⸗ 
moriſtiſche Abwechſelung iſt in ausreichender 
Weiſe geſorgt. Das Enſemble tritt nur noch bis 
zum 15. d. Mts. auf. 8 

— Die heute ſtattfindende Gaſtdarſtellung 
des Herrn Settekorn als „Trompeter von Säk⸗ 
kingen“ im Stadttheater iſt die letzte Abonne⸗ 
ments⸗Vorſtellung und entfällt auf die gerade 
Abonnementshälfte. Das morgige Chor⸗Benefiz 
findet außer Abonnement ſtatt. 

* Stettin, 11. April. Die Kriminalpolizei 
verhaftete geſtern hier den Arbeiter Heinrich 
Wolfgramm wegen eines in der Mittwochſtraße 
verübten Einbruchdiebſtahls. 

* Auf dem Schaubudenplatz a 
zollernſtraße verunglückte 


Berlin, den 10. April 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Nentenbriefe, 
, riss Weſtf. Pfbr. 4% 106,096 


n der Hohen⸗ 
eſtern Na 


05,20 do. 3½c% 102,00 

do. 3% 99,606 | Witp.rttich. 3½% 100,50 
Pr. Conſ. Anl. 4% 106,20b Kur⸗ u. Nm. 4% 105,75 
do. 3½c6 105,300 Lauenb. Rb. 40% 105,75 

do. 3% 99,705 Pomm. do. 4% 105,750 

B St Schld. 3 / % 100,50 do. 3½% 102,600 


Berl. St.⸗O.3½% 102,006 Poſenſche do. 4% 105,70 
do. n. 3½9% 104, 20b 0 Preuß. do. 4% 105,755 
Pom. Pr.⸗A.3½0 ‚101,806 Rh. U. fi he 
Etett.Stadt- Rentenbr. 4% 106,256 
Anl. 94 3½% 102,100 Sächſ. do. 4%105,7566 
Wſtp. P.⸗A. 3½% 101,75 Schleſ. do. 4% 105,509 
Berl. Pfobr. 5% 121, Schl.⸗Holſt. 4% 105, 75bG0G 
4½% 117,70 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104, 800 
do. 4% 114,00 Baier. Aul. 4% 105,700 
do. 3½¼ % 105,050 Hamb. Staats⸗ 
Nur⸗ u. Nm. 3½% 101,400 Aul. 1886 3% 98,608 
do. 4% —.— mb. Rente 3 ¼ % 106,90 
do. amort. 
Staats⸗A.3½ % 101,258, 


Sandſch. 4% —.— 
Centeal⸗ [erh %101.108 
dbr.} 3% 9,5068) Pr. Pr.⸗ 

Pfbr.3/% 100. 708 Bair. Präm. 
Pomm do. 3½% 100,50 Anleihe 4% 156,500 
4% —.— Cöln.⸗Mind. 

do. 3% 95,400 Präm.⸗A. 3½% 140,558 
Poſenſche do. 4% 101,703 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½ 9% 100,60b B! Looſe 23,000 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 

Feuerv. 430 9410000 Germania 45 

Berl. Feuer. 170 2325,00 0 Mgd. Feuer. 240 4770,00 

do. Rückv. 45 


L. u. W. 125 —.— . LAD, un 
39,008 Preuß. Leb. 42 845,008 


Berl. Leb. 190 
Colonia 400 7950,00 B Preuß. Nat. 51 1000,00 
Concordia 400 1235000 


D 


—.— 


D 


& 


eit als 2 
ie keinen Schwerin 


Reſtaurationszeltes beſchäftigt war, durch Sturz ſchon jetzt nicht nur in Gelehrten⸗, ſondern auch 


von der Leiter. 


Mittels des Sanitätskranken⸗ in denjenigen Kreiſen, die ſich ſonſt derartigen 


wagens wurde L., der den rechten Fuß gebrochen Büchern gegenüber gleichgültig verhalten, das 
hatte, in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt.] größte Intereſſe entgegen, da der junge Autor 


— Die Hülfe der Sanitätswache nahm geſtern vermuthlich ſein Werk trotz wiſſenſchaftlicher Ab⸗ K 


Nachmittag ein Arbeiter in Anſpruch, demſelben faſſung zu einer That von eminenter politiſcher 


war beim Umwenden eines Wagens ein F 


worden. . 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) v. Below, Premier⸗Lieutenant 


vom Huſaren⸗Regiment Kaiſer Nikolaus II. von turnen ſiegten die Deutſchen 


inger] Tragweite geſtaſten wird. 
der rechten Hand von der Deichſel zermalm 


Sportsnachrichten. 
Athen, 10. April. Im geſtrigen Wett⸗ 
chumann und 


Rußland (1. weſtf.) Nr. 8, auf ein Jahr zur Weingärtner. 
Dienſtleiſtung bei dem Huſaren-Regiment Fürſt( 


Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5 kom⸗ 
maudirt. Dieſing, Oberſt und Kommandeur des 
Jufanterie⸗Regiments Graf Schwerin (3. pomm.) 
Nr. 14, 


unter Stellung zur Dispoſition mit] 1858 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Gerein für Handlungs⸗Kommis von 
in Hamburg.) Eine Durchſicht des 


Penſion und Ertheilung der Erlaubniß zum ſoeben erſchienenen 37. Jahresberichtes des 1858er 
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, zum Kom⸗ kaufmänniſchen Vereins läßt erkennen, daß der 
mandanten des Truppenübungsplatzes Lockſtedt Verein auch im abgelaufenen Jahre gute Fort⸗ 
(Standort vorläufig Itzehoe) ernannt. von Lud⸗ ſchritte aufzuweiſen hat. Die Mitgliederzahl, die 


wiger, Oberſtlieutenant und 


Stabsoffizier 


etatsmäßiger ſich am 1. Januar 1895 auf 46 316 3 
des Infanterie⸗Regiments Graf angehörige belief, hob ſich auf 49 359; an 


ereins⸗ 


Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, mit der Führung „Unterſtützenden Mitgliedern“, deren der Verein 
dieſes Regiments, unter Stellung à la suite nunmehr 431 zählt, traten im Berichtsjahre 61 


deſſelben beauftragt. 
und Bataillons⸗Kommandeur 


Schulze, Oberſtlieutenant Handelskammern und andere kaufmänniſche Kör⸗ 
vom Füſilier⸗ perſchaften, Geſellſchaften und Firmen bei. 


Als 


Regiment General⸗Feldmarſchall Graf Moltke beſonders erwähnenswerth verdient hervorgehoben 
förmig werden. Sie gelangen dann garnicht auf 1 5 Nr. 38, als etatsmäßiger Stabs⸗ zu werden, daß — ausweislich eines beigegebe⸗ 


offizier in das Infanterie ⸗ Regiment 


(3. pomm.) Nr. 14 


Graf nen Verzeichniſfes — 439 Mitglieder dem Ver⸗ 
verſetzt. eine ſchon über 25 Jahre angehören. Durch die 


oß. Oberſtlieutenant à la suite des Infanterie⸗ nach wie vor den Hauptzweck des Vereins bil⸗ 


Regiments von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 
und Direktor der Gewehrfabrik in Spandau, 
unter Belaſſung à la suite des genannten Regi⸗ 
ments, zum Abtheilungs⸗Chef bei der Inſp. der 
techniſchen Inſtitute ernannt. Frhr. von Bran⸗ 
denſtein, Hauptmann à la suite des Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
pomm.) Nr. 42, unter Entbindung von dem Ver⸗ 
hältniß als Direktions⸗Aſſiſt. bei den Gewehr⸗ 
und Munitions⸗ Fabriken, in dem Kom⸗ 
mando zur Dieuftleiftung vom Kriegsmini⸗ 
ſterium zur Inſp. der techn. Inſtitute übergetreten. 
Gothſche, Premierlieutenant vom Kolberg. Gren.⸗ 
Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, 
unter Entbindung von dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei den Gewehr: und Munitions⸗ 
fabriken, als Adjutant zur Inſpektion der tech⸗ 
niſchen Juſtitute kommandirt. v. d. Gablentz, 
Sekondelieutenant von demſelben Regiment, zum 


des 


offizier- Schule in Marienwerder, unter Bes 
laſſung à la suite des gedachten Regiments, 
zum Kommandeur der neu zu errichtenden Unter⸗ 
offizier⸗Vorſchule in Bartenſtein ernannt. 
Pfaehler, Oberſtlieutenant z. D. und Vorſtand 
des Bekleidungsamtes des 2. Armeekorps, als 
Oberſtlieutenant mit Patent, Hauſſer, Major 
z. D. und Mitglied des Bekleidungsamtes des 
2. Armeekorps unter Belaſſung in der bis⸗ 
herigen Stellung, als charakteriſirter Major 
mit einer Anciennetät vom 14. März 
1894 im aktiven Heere wiederangeſtellt. 
v. Cochenhauſen, Major z. D. und Mitglied des 
Bekleidungsamtes des 2. Armeekorps, unter Er⸗ 
nennung zum Mitgliede des Bekleidungs⸗ 
amtes des Gardekorps als charakteriſirter 
Major im aktiven Heere wieder angeſtellt, 
Heinrich, Major und Bataillons⸗Kommandeur 
vom Füſilier⸗Regiment Prinz Heinrich von 
Preußen (brandenburg.) Nr. 35, unter Entbin⸗ 
dung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei 
dem Bekleidungsamte des 4. Armeekorps und 
unter Stellung à la suite des Regiments, zur 
Dienſtleiſtung als Stabsoffizier bei dem 
Bekleidungsamt des II. Armeekorps kommandirt. 


Müller, Hauptmann z. D., bisher Kompagnie⸗ Ausgang des Duells empfing. 
Chef vom Infanterie⸗Regiment von der Goltz ſtand ihm fein Bruder, der Landrath v. Kotze Ruh 


dende koſtenfreie Stellenvermittelung wurden im 
abgelaufenen Jahre 4467 offene Stellen beſetzt, 
1 — 4034 in 1894. Um ſein ausgedehntes, 
edeutende Koſten verurſachendes Auskunftsweſen 
den Mitgliedern noch mehr als bisher dienſtbar 
8 machen, geſtattet der Verein ſeinen Mitglie⸗ 
ern nunmehr auch bei Bewerbungen um ſolche 
offene Stellen, die ihnen nicht durch den Verein 
nachgewieſen worden ſind, den Verein als Refe⸗ 
* aufzugeben. Auf Grund dieſer im Mai 
v. J. getroffenen Einrichtung iſt bereits an 173 
Firmen Auskunft ertheilt worden und 43 Bewer⸗ 
ber haben daraufhin Stellung gefunden. Auch 
dieſe vermehrte Thätigkeit des Vereins geſchieht 
völlig koſtenfrei. Insgeſamt ſind ſeit Beſtehen 
des Vereins durch ihn bis jetzt bereits über 
56 000 Stellen vermittelt worden. 
& Berlin, 10. April. Zu dem heute früh 
ſtattgehabten Duell zwiſchen Herrn von Kotze und 


In⸗Vermittelungsverſuche erfolglos geblieben waren. 
fanterie⸗Regiments von der Marwitz (8. pomm.) Das 
Nr. 61 und Kompagnie⸗Führer bei der Unter⸗ folgenden ſchweren Bedingungen ſtatt. 


Duell fand Morgens 7½ Uhr Zahn 
ehn 
Schritt Diſtanz, a tempo feuern nach Zählen 
und Kugelwechſel bis zur völligen Kampf⸗ 
unfähigkeit eines Gegners. Bereits um 6 ½ Uhr 
kamen die Duellanten zur Kampfſtelle. Nachdem 
die erforderlichen Vorbereitungen getroffen worden 
waren, begann das Duell. Herr v. Kotze wurde 
von einer Kugel nahezu geſtreift, gleichzeitig 
krachte ſein Schuß, der den Gegner zu Boden 
ſtreckte. Freiherr v. Schrader hatte einen Schuß 
in den Unterleib erhalten; die Kugel iſt unter⸗ 
halb der Lunge eingedrungen. In einer 
Equipage wurde der völlig Bewußtloſe nach dem 
Auguſta⸗Krankenhauſe in Potsdam überführt. 
Inzwiſchen benachrichtigte Generalmajor von 
Biſſing, welcher als Sekundant des Herrn 
von Schrader fungirt hatte, die Familie des⸗ 
ſelben. Frau v. Schrader und ihr Sohn er⸗ 
ſchienen bereits mit dem nächſten Zuge in 
Potsdam. Um 1 Uhr begann unter Oberleitung 
des Profeſſors v. Bergmann die Operation. 
Die Situation wurde ſofort von den Aerzten als 
äußerſt kritiſch angeſehen. — Herr v. Kotze begab 
ſich 8 ¼ Uhr nach Berlin zurück, wo er in 
ſeiner Wohnung die Glückwünſche ſeiner Freunde 
und Verwandten zu dem für ihn glücklichen 
Als Sekundant 


(7. pomm.) Nr. 54, kommandirt zur Dienſt⸗ aus Aſchersleben, zur Seite. 


leiſtung als Bezirksofſizier bei dem Landwehr⸗ 


— Ueber die Heilſerum⸗Vergiftung, der das 


Bezirk Belgard, bei dieſem Landwehr⸗Bezirk. Söhnchen des Profeſſors Dr. Langerhans zum 


von Holly und Ponientzietz, Hauptmann z. D., Opfer gefallen, wir 


noch berichtet: In Folge 


bisher Kompagnie⸗Chef vom Iufanterie-Regiment Erkrankung feiner Köchin an Diphtheritis enk⸗ 
Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) ſchloß ſich Profeſſor Dr. Langerhans, der Pro⸗ 
Nr. 42, kommandirt zur Dienſtleiſtung als Be⸗ ſektor am Moabiter Krankenhauſe iſt, auf An⸗ 


zirksofftzier bei dem Landwehr⸗Bezirk Stralſund, 

bei dieſem Landwehr⸗Bezirk, ernannt. l 
— A 

Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Wir haben bereits darauf hingewieſen, daß 
die Verlagshandlung Breitkopf u. Härtel in 
Leipzig ein neues Unternehmen ins Leben ge⸗ 
rufen hat und zwar giebt dieſelbe anknüpfend an 
die vaterländiſche Bewegung der Zeit Flug⸗ 
blätter, ähnlich den fliegenden Blättern des 16. 
Jahrhunderts, heraus. Bei allerlei Volksfeſten 
und feſtlichen Anläſſen ſind die Lieder in 
Wort und Bild beſtimmt, eine künſtleriſche 
Weihe zu geben, bisher ſind 14 Blätter er⸗ 
ſchienen, welche die beliebteſten Volkslieder, Cho⸗ 
räle und vaterländiſche Weiſen bringen und 
welche ſich auf das beſte zur Unterhaltung bei 
Feſten eignen, wie ſie von vaterländiſchen und 


rathen ſeiner Kollegen ſein Söhnchen durch eine 
Serumeinſpritzung gegen Anſteckung zu ſichern. 
Er entnahm der Apotheke des Krankenhauſes ein 
Quantum Serum und führte gegen Abend die 
Einſpritzung aus. Einen Augenblick ſpäter war 
das Kind eine Leiche. Ein Herzſchlag hatte ſeinem 
Kinde ein jähes Ende bereitet. Profeſſor Lan⸗ 
gerhans, der durch den Vorfall um fo mehr er⸗ 
ſchüttert iſt, als er bereits im vorigen Jahre 
zwei Kinder durch den Tod verloren, hat den 
nicht verwendeten Reſt des 
ſiegelt und der Staatsanwaltſchaft zugeſtellt, 
damit ermittelt werde, ob das Serum vielleicht 
verdorben war. In Folge deſſen hat die Staats⸗ 
auwaltſchaft die Leiche mit Beſchlag belegt, um 
ſie heute oder morgen gerichtsärztlich öffnen zu 
laſſen. Da der Fall ein außergewöhnliches 
Intereſſe beanſprucht, jo wird angenommen, daß 
ſich eine Reihe ärztlicher Autoritäten zu der 


kirchlichen Vereinen, öffentlichen Anſtalten und] Leichenöffnung einfinden wird. 


dergleichen ausgehen. Jedes künſtleriſch aus⸗ 
geſtattete Blatt koſtet nur 10 Pfg. 


Ein bedeutendes literarhiſtoriſches Werk 


iebt demnächſt der Dresdner Schriftſteller Georg lanital 


Flensburg, 10. April. Das Amtsgericht 
in To und verurtheilte fünfzehn Theilnehmer 
an einem Ningreiterfeft in Rangſtrup, die zum 
Theil deutſche Reſerviſten ſind, wegen Ver⸗ 
tung einer däniſch⸗politiſchen Demonſtration 


Man bringt dieſem Buche K 


Serums ſofort ver⸗ Sch 


oſten. 

„ Halberſtadt, 10. April. Der zwanzig⸗ 
jährige Kommis Luettich verſuchte, wie die 
„Halberſtädter Zeitung und Intelligenzblatt“ 
meldet, heute Vormittag ſeine Prinzipalin, die 
aufmannswittwe Hildebrand zu erſchießen, ver⸗ 
letzte ſie ſchwer und erſchoß ſich dann ſelbſt. 


Schiffsnachrichten. 
London, 10. Agril. „Lloyds Bureau“ er⸗ 
hielt ein Telegramm aus Gibraltar, daß der 
deutſche Dampfer „Neapel“, von Cardiff nach 
Catania fahrend, Dienſtag auf einen unter⸗ 
ſeeiſchen Felſen bei Galita auffuhr und in tiefem 
Waſſer ſank. Die geſamte Beſatzung wurde von 
dem britiſchen Kriegsſchiff „Rafton“ gerettet und 
nach Gibraltar gebracht. 1 


Bankweſen. 
Berlin, 10. April. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. April 1896 (gegen 31. März 
1896). 
ktiva. 


A 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 870 920 000, Abnahme 
8 741 000. 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 21 167000, 
Abnahme 106 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 368 000, 
Zunahme 1 203 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 697 819 000, Ab⸗ 
nahme 34 505 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 117 006 000, 
Abnahme 14 586 000. 

6) Beſtaud an Effekten M. 7 282 000, Zunahme 
516 000. 

7) Beſtand an fonft. Aktiven M. 49 048 000, 
Zunahme 1 836 000. 


Paſſiva. 

8) * Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 

ändert. 

9) De Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 183 227 000, 
Abnahme 65 281 000, 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
428 562 000, Zunahme 9 672 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 12 821 000, Zu⸗ 
nahme 1 226 000. 


89920 


Te legraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 10. April. Der deutſch⸗ſapanſſche 
Handelsvertrag, welcher am 4. d. M. hier — 
zeichnet worden iſt, wird zunächſt dem Bundes⸗ 
rn zugehen. Von dem Verlauf dieſer Bes 
rathungen hängt es ab, ob der Vertrag dem 
Reichstage noch in dieſer Seſſion vorgelegt wer⸗ 
den wird. 

Die Errichtung eines dentſchen Berufs⸗ 
konſulats für Galizien und die Bukowina in 
Lemberg iſt in Ausſicht genommen und zwar 
mit Rückſicht auf die Handelsbeziehungen Deutſch⸗ 
lands zu jenen Landestheilen. Mit der kom⸗ 
miſſariſchen Verwaltung des Konſulats iſt der 
Legationsrath Freiherr v. Speßhardt betraut 
worden. 

Berlin, 10. April. Die Polizei iſt in 
Süddeutſchland einer geheimen anarchiſtiſchen 
Organiſation auf die Spur gekommen. In den 


ſerſten Tagen dieſes Monats haben in München 


wiederholt Hausſuchungen bei Anarchiſten ſtatt⸗ 
gefunden. Bei dem Vertrauensmann Lindemann 
wurden 1800 Sammelmarken, bei dem Anar⸗ 
chiſten Huber verbotene Brochüren beſchlagnahmt, 
ſowie mehrere Nummern des „Sozialiſt“. Ferner 
wurden die Mitglieder des aufgelöſten anar⸗ 
chiſtiſchen Klubs „Frei Wort“ darüber vernom⸗ 
men, ob der Klub etwa noch im Geheimen weiter 
beſtehe. 

Prag, 10. April. In die Stationstaffe 
der Staatsbahn zu Neucerekwe wurde einge⸗ 
brochen; die Hauptkaſſe ſowie ſämtliche Zweig⸗ 
kaſſen ausgeplündert. 


Benedig, 10. April. Die königliche Fas 
milie trifft heute Abend ½8 Uhr hier ein. Der 
König hat ſich jeden öffentlichen Empfang ver⸗ 
beten; dennoch fordert der Bürgermeiſter die 
Bevölkerung auf, das Haus Savoyen in einer 
der unwandelbaren Treue Venedigs und der 
hohen Bedeutung des Ereigniſſes entſprechenden 
Form zu begrüßen. Die Abgeordneten und 
Senatoren Venedigs, welche namens der geſetz⸗ 
ebenden Körperſchaft dem deutſchen Kaiſer zu 
—.— wünſchen, haben Herrn v. Bülow geſtern 
einen Beſuch abgeſtattet. Die Wichtigkeit des 
Aktes wird von der verfaſſungstreuen Preſſe der 
venetianiſchen Provinzen in eindringlichen Worten 
hervorgehoben. Die Vertreter Venetiens, ſchreibt 
das Blatt „Alpigiano“ von Belluno, mit deſſen 
Worten die „Gazetta di Venecia“ ihren eigenen 


Artikel ſchließt, werden dem deutſchen Kaiſer 


ſagen, daß die Dankbarkeit Italiens für den 
aufrichtigen Freund eine herzliche und tiefgefühlte 


'Sñßt 5d | {it, und daß die Nation den Werth feines Bes 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 10. April. Zucker. 
zucker exkl., von 92 


dement 12.80 bis 13,05, neue 


9,70 10.60. 


mit Faß 24,25 bis —— Felt. 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 
April 12,62½ G., 12,65 B., per Mai 12,75 
bez. u. B., per Juli 13,00 bez. u. 
per Auguſt 13,07 ½ bez. 13,10 B., per Oktober⸗ 
Dezember 11,80 bez., 11,82 B. Ruhiger. 

3 n im Rohzuckergeſchäft 121000 
entner. 

Köln, 10. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder koko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,50. Hafer neuer hieſiger loko 
12,75, fremder 13,50. Rüböl loko 51,00, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
Schön. 

Hamburg, 10. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormitttagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 66,50, per September 62,50, 
per Dezember 58,25, per März 57,75. 

uhig. f 


Hamburg, 10. April. Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,70, per Mai 12,75, per Juli 13,00, per 
Auguſt 13,07½, per Dezember 11,82 ½, per März 

12,02 ½. Behauptet. 5 
Peſt, 10. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukteumarkt. Weizen loko beh., per 
Frühjahr 6,73 G., 6,74 B., per Mai⸗Juni 
6,75 G. 6,77 B., per Herbſt 6,97 G., 6,98 B. 
Roggen per Frühjahr 6,39 G., 6,41 B., per 
Herbſt 5,77 G. 5,79 B. Hafer per Frühjahr 
6,28 G., 6,30 B., per Herbſt 5,65 G., 5,70 B. 
Mais per Mai⸗Juni 3,98 G., 4,00 B., per Juli⸗ 
Auguſt 4,19 G., 4,20 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 

September 10,70 G., 10,75 B. 
ön 


= 
- 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
iegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Mai 81,50, per September 77,50, per 
Dezember 73,75. Behauptet. 
London, 10. April. 
bars good ordinary brands 44 N 
6 d. Sinn (Straits) 59 Lſtr. 15 Sh. — d. 
Zink 15 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Ltr. 
— Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 

warrants 46 Sh. 6 d. — 

Glasgow, 10. April, Vorm. 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rant3 46 Sh. 7½ d. Matt. 


ſuchs in dieſem Augenblick trauervoller Sorgen 
in ſeinem ganzen Umfange zu ſchätzen weiß. 


Korn⸗ Der Stadtausſchuß hat die parlamentariſchen 
Prozent 13,35 bis 13,50, neue Vertreter Venetiens für morgen zu einem Feſt⸗ 
bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ eſſen eingeladen. 


Das Kriegsdepartement ſtellt 


bis ihnen Kanonenboote zur Verfügung, um Kaiſer 
Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement Wilhelm entgegen zu fahren, deſſen Ankunft 
Feſt. Brod⸗Raffinade I. 25,25 bis morgen Abend 5 Uhr erfolgt. Das Widderſchiff 
—,—. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. „Viktoria“ wird die 
Raffinade mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis I. „Alteroni“ erwarten und 


Hohenzollern“ an dem 
durch den Kanal von 


Roh⸗ San Maceo geleiten. Die See ift unruhig, das 


Wetter unſicher. . 

London, 10. April. „Daily News“ bes. 
richten, daß der Kriegsminiſter beſchloſſen hat, 
—— 16 engliſche Offiziere nach Egypten zu 
en n. 


London, 10. April. „Daily Chronicle“ 
veröffentlicht ein Ermuthigungsſchreiben, welches 
dem Direktor dieſes Blattes vom Kardinal Ram⸗ 
polla im Namen des Papſtes zugegangen iſt für 
die Anſtrengungen, welche das Blatt zu Gunſten 
der internationalen Schiedsgerichte bisher unter⸗ 
nommen habe. In dem Schreiben heißt es, der 
Heilige Vater flehe zu Gott, damit die Anſtren⸗ 
gungen des Blattes endlich von Erfolg gekrönt 
ſein würden. ö 

Sofia, 10. April. Nach den bisher ges, 
troffenen Dispoſitionen wird vor der Heimkehr 
des Fürſten Ferdinand ein Beſuch deſſelben am 
Wiener Hofe diesmal nicht ſtattfinden. Bei der 
Krönung in Moskau wird Bulgarien durch eine 


88 pCt. Rendement Deputation der Sobranje die Regierung ver⸗ 


treten. Fürſt Ferdinand wird au derſelben nicht 
theilnehmen. 


Newyork, 10. April. Während der Spren⸗ 
gungsarbeiten in den Steinbrüchen zu Ogden 


(Utah) explodirte der Pulvervorrath; 15 Arbeiter 
find getödtet, 10 ſchwer verletzt. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 11. April. 


Mildes, zeitweiſe heiteres, vorherrſchend 
wolkiges Wetter mit etwas Regen und mäßigen 


— Wetter:] weſtlichen Winden. 
Havre, 10. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. eee eee, 


Waſſerſtand. 


Am 9. April. Elbe bei Auſſig + 1,30 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,02 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,80 Meter. — 


unſtrut bei Straußfurt + 1,90 Meter. — 


Ratibor ＋ 1,60 Meter. — Oder bel 
Oberpegel + 5,16 Meter, Unterpegel 
eter. — Oder bei Frankfurt + 2,14 

Weichſel bei Thorn + 3,08 


Oder bei 

Breslau 
0,12 
eter. 


— 


11 Uhr Meter. — Warthe bei Poſen + 1,94 Meier. 


— Am 8. April: Netze bei Uſch + 1,37 
Meter. 
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An. 
j Bekanntmachung. 
1 „ f 
uli d. Js. ab anderweit 1 — Died 
find im Zimmer 9 der Betriebsinſpek⸗ 
0 Stralſund, Te ann 85. einzuſehen und! 


und beſtellgeldfreie Ein⸗ 

ng t in Briefmarken) bezogen werden. 
e ſind mit entſprechender Aufſchrift an die Be⸗ 
ektion 3 zu Stralfund bis zum 27. April 1896, 
98 11 Uhr, einzwienden, woſelbſt auch die Er- 
g derſelben * ge Felt 4 Wochen. 


l . Eifenbah- " Beirichöinfpettion 3. 


Dr.med. Lunsen 
homöopathischer Arzt 


in Neweastle- on- Tyne (England). 
Auswärts briefliche Behandlung. 


1. Mädchen⸗Mittelſchule. 


Die Aufnahme in die Grundklaſſe findet am Montag, 
ben 13, 


Realprogymnasium mit Alumnat zu Jenkau 


bei Danzig. 
Das neue 8 beginnt Dienftag, den 14. April, früh 8 Uhr. Für die Klaſſen VI, V, IW iſt 
der Lehrplan der NMealsehule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde Eee das Jramzöfſche. 
1 Mb, Penſion einschl, Schulgeld 9600 A Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. Bonstedt in 


ig. 
Danzig, im März 1896. 
Direetorlum der von Conradi’sehen Stiftung. 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 


bei Greifswald. 


Das neue Schuljahr beginnt am 14. April. Die Aufnahmeprüfung für die oberen Klaſſen, von 
Tertia ab, iſt am 28. März, die für die unteren Klaſſen, Sexta bis Quarta, iſt am 13. April. Die Anſtalt 
beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen Realſchulen. Nähere Auskunft giebt der 


Direktor Dr. Rohde. 


Tim O n t. 


Saison Anfang Mai bis 10. October. — Frequenz: 13—14 000. 


Bekanntmachung 
4 Pommerſchen Saudfchaft 


Die Zinsſcheine Reihe XI Nr. 1/20 nebſt Seren an n zu n een ee — 
für Die Zeit dom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1906 — werben, und zwar: 
A. zu den Nummer ⸗Pfandbri 
bei der unterzeichneten General Landfchafts- Direftion 
hierſelbſt, Paradeplatz No 
nur in der Zeit vom 1. bis 31. Juli dieſes Jahres, 
und demnächſt 
nur bei den Landſchafts⸗Departements⸗Direktionen 
zu Anklam, Stargard, Treptow a. N. und Stolp 


vom 15. September d. J. ab, 
dagegen B. zu den alten Guts⸗Pfandbriefen nur bei den vorgenannten "Hetreffenben Landſchafts⸗Departe⸗ 
ments⸗ Direktionen 


vom 1. Juli dieſes Jahres ab, 
täglich — mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertrage — in den Vormittagsſtunben von 9 bis 12 Uhr ausge⸗ 


m eee * au mn ae Pe Sn 1 5 ſt Folgend beach Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 
S { 1 m von ift 1 3 — 15 ten: Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 
chülerinnen nur in die oberen Klaſſen aufgenommen 1. Zu den bis einſchließlich 1 1896 zur Baarzahlung reſp. Umtauſch gekündigten Pfandbriefen[ moorlagern, vorzügl. Koehsalz-Säuerling zu Trinkluren u. gehaltr. Soolen. Stahl-, 
waldr. 


Pagio. 


Berlin W. 30, Zietenstrasse de, 
un eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe, 


Vorbildungs-Anstalt 


(Militär- Pädagogium) 


2. Die Einli 
a ift zu b 


tragten, 


werden uene Zinsſcheine AN verabreicht, vielmehr find die bezüglichen Zinsſchein⸗Anweiſungen bei der 
Realiſtrung der qu. Pfandbriefe mit einzuliefern; für 
Pfandbriefe wird nur der Zinsſchein Nr. 1 der Reihe XI verabreicht. 
eferung der ee e behufs Empfangnahme neuer Zinsſcheine und 


a) in den betreffenden kanbſchaſtlichen Geſchäftslokalen, ſelbſt oder durch einen Beauf⸗ 
b) von auswärts mit der Poſt frankirt, unter der Adreſſe der unterzeichneten General⸗Land⸗ 


ſchafts⸗Dlrektion bezw. der betreffenden Departements⸗Direktion. 


die zum 2. Januar 1897 etwa aufgekündigten 


heiten, Scrofuloſe, 


uralte Alleen, Law 


Umgebung. — Heilanzeigen: 


kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiſcherei. 


Moor- u. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., 
Zögernde Reconvalescenz. Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkrank⸗ 
chron. Herzkrankheiten, Magen⸗ u 
u. Blaſenleiden 20. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreitaurant, Kurs 
Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen⸗ Direction. 


Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, 


n⸗tennis⸗Plätze, 


u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 


LOS XAVI.Mecklenbg. Pferdeverloosung Z. Neubrandenburg. 
Ziehung am 6. Mai d. J. 


Vierspännige u. zweispännige Equipagen im Werthe von 


10.000 Hark 5000 Mark 


3. Das auf der Rückſeite der 


. vorgedruckte Onittungs- Formular iſt vollſtändig, 

d. h. mit der deutlichen Namensunter ft des EI reſp. des Präſentanten der 

Zinsſchein⸗Anweiſung unter Beifügung 848 Standes, des Wohnortes und Datums, zu verſehen. 

4. An den Inhaber der Zinsſch. in⸗Anweiſung, deſſen Legitimation nicht zu prüfen iſt, wird die Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur dann Zr wenn der Inhaber des Pfandbriefs 
ſelbſt vorher gegen folche bis ſpäteſtens den 1. Mai d. bei uns Widerſpruch eingelegt und 
ſich als Beſitzer d rl g des betreffenden Pfandbriefes ausgewieſen hat. 

5. Seitens der — — General⸗Direktion wird die neue Zinsſchein⸗Reihe XI aller Nummer⸗ 


von Dir. Dr. Fischer, 


1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexamina. 
— Disciplin, Tiſch, Wohnung — — em⸗ 
pfohlen von den höchſten Kreiſen. tanden 

147 Fähnriche, 18 Primaner, 4 Oberſekundaner, 10 
Einjährige, 3 Unterſekundaner. Prospekt unentgeltlich. 


dieſen Wunſch unter Beifügung einer deutlich geſchriebenen Nachweiſung der Zinsfchein⸗Anweiſungen 


Höhere Höhere Maͤdchenſchule 3 anzei 


Eliſabethſtraße 8. 


ee Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt = 


4. April. Zur Aufnahme neuer 


Schülerinnen bin 
ui Vormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags 
on 45 


Uhr bereit. 


Katharina Wegener. 


Höhere Maͤdchenſchule 


Auguſtaſtraße 51. 


Das en beginut am 14. April. 


Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 11—1 Uhr 
bereit. Auswärtige Schülerinnen finden in meinem 
Penſionat Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


Realschule zu Teterow i. M. 


(ſuteinloſe höhere Dürgerſchule.) 


Kleine Klaſſen ermöglichen auch minder Begabten 
die Erreichung des Zieles. Soeben beſtanden — 
— An der 
4 Stunden von Berlin und 
Stettin gelegen, zeichnet der Ort ſich aus durch herr⸗ 


Abiturienten. — Ländlicher Aufenthalt. 
Stettin⸗Lübecker Bahn, 


liche Umgebung. 


Stetliner Gartenbau- Verein. 


Die Monats- (April-) Versammlung 
findet am Montag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Bruckner ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 


Tages⸗Ordnung: 


1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Prämiirung der Gärtnerzeichenſchüler. 


3, Vortrag über die Pflanzengattung der Reu⸗ 


holländer. Herr Ziegler, 
4. Verſchiedenes. 


Verein ehemaliger ler. 


6. Werden die Alasſchein⸗ ⸗Anweiſungen mit der Poſt eingereicht (ad 2 b) fo erfolgt innerhalb 8 
Tagen nach der Abſendung entweder die Zuſendung der neuen Zinsſcheine nebſt Zinsſchein⸗Anweiſung auf 
oder eine Benachrichtigung an den Einſender über die obwalten⸗ 


den Hinderniſſe. 


Se Anzeige zu erſtatten. 
7. In dem Antrage 


deklarirt. 


Zur 


haltige Quelle (die Königsquelle). 


Molken, Keſir. 


Frequenz 1895: 


Elettriſche C 
Proſpekte poſtfrei durch die 


Sonntag, den 12. d. M., Nachmittags 
4 Uhr, findet unſere diesjährige General⸗ 


Verſammlung bei Herrn Bruckner, 


Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 


Um vollzähliges a bittet 
Der Vorſtand. 


Leihhaus- Auction 


im * der 5 


Albrechtſtraße Ba 


Gefahr und Koſten des Antragſtellers, 


Velche die Ab Endung der neuen 
bezeichnen, ſondern auch anzugeben, ob die Abſendung unter 
zu bewirken iſt; fehlt eine ſolche Angabe, jo wird bei der Abſendung die volle Werth⸗Summe 


erſonal für Maſſage. 
Parkanlagen gehen — in den Wald über. 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 
7460 Perſonen. 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. 


für Kinder und nen (u. a. Lawn Tennis), 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Sveiſe⸗, 


Sollte weder das Eine noch das Andere geſchehen, ſo iſt der betreffenden Behörde, an welche die 
Zinsſchein⸗Anweiſungen eingereicht find, davon gleich nach Ablauf der 8 Tage mittelſt eingeſchriebenen 


auf Ausreichung der neuen Ziusſchein⸗Reihe iſt nicht nur die Adreſſe, an 


Zinsſchein⸗Reihe erfolgen ſoll, beſonders deutlich zu 
Werthangabe eventl. welcher? 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchafts⸗Direktion. 


V. Kameke 


Bad Kilstor 


Königreich Sachſen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Gtauberfalzqueite (die Salzauelle) und eine lithion⸗ und eiſen⸗ 
Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder 
elektriſche und — — kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſihbäder, 
Reichbewaldete Umgebung. Die 


h und * Gottesdienſt. 

Mai bis 30. ber. Vom 1. bis 15. Mai 
Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badetapelle, gutes ö Künſtler⸗Concerte, Spielpätze! 


Waſſerleitung von Quellwaſſer. 


Kurzeit: 1. Septem 


von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher. haltbarer Füllung. 


Königliche Bade⸗Direktion. 


KönigsbergerPferdelotterie. 


Hauptgewinn: 


10 compl. beſpannte Equipagen, 


darunter eine Aſpännige, und 


47 edle oſtpreußiſche Reit⸗ u. Wagenpferde 


Guſammen 68 Pferde), ferner 


von Eiſenmineral⸗Moor, 


Greilich 


Ausführliche 


Am Freitag, d. 17. April, 1 85 9 Uhr, werden 
durch — Wendel ft hd — Kühntopp, 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
die bei mir verfallenen Pfänder öffentlich gegen ſofortige — 
Baarzahlung beriteigert j ER ma ſſiv Ee S il b er⸗ Ge wi une „ RS in a 
F Gramenfrate 35, zuſammen 2500 Gewinne. auf gut em 


Ein tenfabl. Deſtillationsgeſchäſt 


mit Aus ſchankslokal iſt bei einer Anzahlung 
ufen ev. an tüchtigen 
un, der Santion ſtellen kann, zu ver⸗ 


von rk zu verka 


chte n. 


Offerten unter ©. M. 436 in der Exped. 
des „Stett, Tageblatts“, Kohlmarkt 10, erbeten. 


Ver: 


9 Stuben. 
Kantſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Bierbehall, um 
1. Oftb. zu verm. Näb. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 


Baltenwalderftr. 100 a, mit reicht. Zubeh 
u. ſchönem Vorgarten 4. 1. April zu vernt. 
chen — rn hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Sab 
Suma, 19, am Nimm. „bot 


dene — u melden 
ch⸗ Karl 16, T8 9 — ꝛc., 
zum 1. 7. od. * 10. Näh. Se Wirth dort. 


6 Stuben. 


— — mit eg 
5 ir. Am Berliner Thor, 
5 — 1 hin und groß. Kabinet, 
Edwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 „44 
galfennal derſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. Vorgarten, verſetzungsh. ſogleich o. ſpäter. 
Sronenhofftr. 12, herrich. Wohn., Ball., rein. 
G., Pfdſt., Be. L. Ointh. f. o. PR aut. 1 
Pölitzerſtr. 16, 2 . eine Wohnung von 
6 — 11 verntiethe 


an 1, Sta, cin he — 33 


mich. iber begabt bert 
5 nur auch ſofort. Ku 


mie 


Ziehung unwiderruflich am 20. Mai 1896. 


Looſe à 1 Mark, 


Loosporto 10 Pf., empfehlen und verſenden die Expeditionen dieſes Blattes, 
—7— à und Kohlmarkt 10. 


Schreibpapier, 
70 Pfenn 


. 


Kohlmarkt 10. 


Gr. — — 29. 


Vom Rittergute Rathebur 
bei Ducherow (Poſt und Bahn), Kreis Anklam, K noch einige gute 


Parzellen mit Wieſen und Torfſtich, ſowie das Reſtgut 


unter günftigen Bedingungen freihändig zu 
Reflektanten erhalten nähere Auskunft durch Herrn Wan 


in Rathebur, ſowie durch 


verkaufen. 


Louis Hronheim iu Schneidemühl. 


= Condensirte Milch 


vorzügliehes 


Kindernährmittel 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 
Küchenzwecke, sowie für Bäcker u.Conditor un- 


entbehrlich, 


Hauptkontor: 


llen Liniaturen 
ſtarken holzfreien 
16 Blatt ſtark, à Did 
ige empfiehlt 
«rassmann, 
Kirchplatz A- 


thungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Breußicheſtr. 1,11, Bdſtb. a. Z., Of.o. Hh. G.Nyprr. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. „z. 1. 10.] Fuhrſtr. 25, 2 Kab., Küche u. Zubeh., 1. Mai. 
Pölitzerſtr. 2, II, eine herrſch. Wohn. m. Balk. Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-a-vis, z. 1. 10. N. l. 


u. reichl. Zub., 1 10. Beſicht. 11—1 u. 4—6. 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 2, 1 mit Warnuwpaſſerheizung. 
Auguſtaſtr. 51, „ ſofort oder ſpäter. 
3 37, n. Ballon u. Badeſtube. Näh. 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallec 20, p., ſof. auch mit Stall u. Rem. 
Bismarckſtr. 23,5 . p.ſof. 4 3.1.10 cr. miethsfr. 
Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim. Bd., Gart., 1. 7. 
Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſertloſet, Laube, 
Zubehör, 636 % jährlich, zum 1. Ektober. 
zur 18, m. iin 1 od. 2 
vermiethen äh. part. rechts 
Aaiſck-2WIhel Imſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 105 zu vermiethen. 
Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislapſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 , jogl. od. ſpäter. 


4 Stuben. 


Baruimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth ver 
ſofort zu vermiethen, 
Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G. N. p. r. 


Eliſabet ht mit Bad ꝛc., zum 


. 13, 1. Ju m ve 


d. L 
Friedrichſtt. 3, Same. hir Jof. z. 12 
Hohenzollernſt. G3, Ml.. W., N., Bon. J. 1. J. a. F. 


8 


Ob. Schul zenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
boch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr. Richter. 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnen), Jal. Näh. H. I. 


3 Stuben. 


Bismarckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh., ſof. o. ip. 
Bismarckſtr 7. In, Bade⸗ u Mädchſtb., K., ſof. o ſp. 
Bollwerk 95 mit Kab. 3945 % Näh. Il 
Burſcherſtr. 8, Sonnenſ., mit Zubeh., 1. Juli. 
Charlottenſtr. 85 ſofort ob. ſpäter. Näh. II I. 


Stettin, Blumenſtraße 16, 


5 hell, Kabinet, große Küche, zum 
7. 96 t vermiethen. 1. Juli 
part., per U 
Deut eft f. 19, an 30 Leute. 
Deut ſcheſtr. 18, Eckw., 3 gr. St., K. 
Eing. Blücherstr., LT. Woch. d. . 5 3.47. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. y 
Hohenzollernſtr. 73, Il, ſof., a. m. Stall. 2c 
Neueſtr. 5b, p. ev. III, Sonnenf. 21, 50ev. 22,50. 
Speicherſtr. 4, eine Wohnung mit Zubehör u. 
Waſſerleitung, auch als Comtoir zu verm. 
Stoltingſtr. 15, mit Zubehör zum 1. Juli zu 
vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Blücherſtr. 1a, Kab. u. Zb. 3.1. Juli miethsfr. N. p. r. 
Suhl 5 14, nebſt Zubehör, zum 1. Mai. 

uhr 

ee "Wohn; Zubehör, 


Ss 


Hünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 A Näheres 1 Tr. 
Gr. Laſtadie 79, mit Kabinet, gr. Küche und 
Zubehör zu vermiethen. E. Reichardt. 
Neueſtr. 5, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
fer e en, 17—19 A 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 
Wallſtr. 34/35, Küche, Kloſet u. Waſſerleitung, 
ſofort zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Blumenſtr. 6, mit Waſſerleitung. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnen ſeite, 1. Mai. 
zum | Dogislavſtr. 17, zum 1. 5, = 2 links. 
Birkenallee 31, ſofort oder fpä 

eh v. 1. Mai 
Deulſcheſtr. 1 an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 4, mit Entree, z. 1. Mat, b. Wirth. 
Eliſabethſtr. 4, m. Entree, z. 1. Mai b. Wirth. 
Ifrdl. Vorderwohn. NähFuhrſtr. 26, Laden. 
Fuhrſtr. 23, jof. od. 1. Mai. Näh. Hiuterh. Ur. 
Krelowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., = nt. et 

u. Kloſet, 15—18 Ak, ſof. Näher. 20a, 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Loniſenſtr. 2, iſt eine gute kleine Wohnung 
zu vermiethen. 

Neueſtr. 55, Grabow, m. Waſſerl. 10— 15% 
Oberwiek 20a und 24a. 
Kleine Wohnungen. Näh. Pelzerftr. 11, i. L. 
Paradeplatz Hofwohnung. 
Roſeugartens/4 gr. 2fenſtr. Stb. u gch, hell * 2 


1. 38. 


iſt ſofort oder zum 1 Mai ie | Sting. 15, zum 1. Mai. Zu meld. 1 
nebft für 17 AlTurnerst 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
| zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eingang Stern (Gartenhaus), 
2 Tr., 2 Stuben und Küche, 
z. 1. Mai an ordentliche Leute zu 
verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 
Zachariasgangs u. 6. N. Kirchenſtr.9, b. Dittmer. 


1 Stube. 


Bergſtr. 4, mit Küche, ſoſorl oder 1. Mai. 

Burſcherſtr. 5 5, Stube und Küche, zum 1. Mai. 
Gr. Domſtr. 19, eine Bodenſtube zu vermieth. 
Frauenſtr. 15, 3 Tr. 1 ‚ eine leere Stube z. v. 
Oberwiek 68, mit Kammer, ſogleich od. ſpäter. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., 3. v. 


Kellerwohnungen. 
Grabowerſtr. 18, eine Kellerwohnung von 


Stube, Kammer, Küche. Näh. part. rechts. 
Holzſtr. 14b, 12 N, zum 1. Mai zu verm. 


Möblirte Stuben. 


a 42 % p. Ctr. 
in Gebinden von ca. ¾, 1 u. ½ Ctr. Inhalt. 


Wer lehrt einen jungen Mann Hoſen * fe 
erfragen 


in Blechdosen, welche ohne Messer 
und Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund. 


Bautznerstr. 79. 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 
Engros-Lager in Stettin: bei Herm R. Pahneke. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Die Reſtbeſtände der Julius Schiersmann senior- 
ſchen Konkursmaſſe, große Oderſtraße 28, beſtehend in: 
Därme jeder Art, Gewütze, Maſchinen und ſounſtige 
a f leiſcherri -Artikel ui 
ſollen bis ultimo = a. ©. zu billigſten Preiſen ausverkauft werden. 
Guͤnſtige Gelegenheit für Fleiſchermeiſter. 
Der Konkursverwalter. 
A. Bouveron. 


Schreibeheite W. Talke, Schmalz-Fabrik, 


Berlin, Central Viehhof, 


verſendet 


Pa. Berliner Bratenschmalz, 


mit und ohne Zwwiebel- ꝛc. Zuſatz, 
incl. Faß fr. Bahnhof Berlin 


Schulzenſtr. 39, v. 3 


Fichteſtr. 1, H. p. 1, H. p. frdl. Schlafft. f. 1 Manno. Muadch. dd). 


Philippſtr. 78, vorn III r., 2 J. Lente finden 
frdl. billige Stube m. ſep. Eing. u. Beköſt. 


Läden. 

Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., ſof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 18, Laden mit Hinterraum z. v. 
Eliſabethſtr. 7, mit auch ohne Wohnung. 
Holzſtr. 14b, ein Ecklad m. Wohn., z. 1. Mai. 
Philippſtr. 4, m. gr. Schaufenſter u. anschl. 

Wohn. z. vm. Näh. Eing. Bogislapſtr. IL 

Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Läſtadie 51. 


Geſehäftslokale. 


Jrauenſtr. 51 find die Reſtaurations⸗ 
räume z. 1. Mai anderweitig zu verm. 


Lagerräume. 
Kronprinzenſtr. 9, Lagerraum hell u. trocken. 


Handelskeller. 


Bellevueſtr. 16, zum 1. Mai zu vermiethen. 


Eliſab ethft er 


Gr. Laſtadie 34, 1 I. Irdl. Vordz. m ſep. Eg.iof.o.ip. | Lager: o. Handelksk. a. Lagerbd. N. Fiſcherſt. 15,1, 


Preußiſcheſtr. 106. p. l., 1 gr. möbl. J., a. a. 2 Herren. 


Schlaf ſtellen. 


. Brelteſtr 169.0 1, 10. Mädchen f. frdl. Schlaſſt 


Stallungen. 


ein Pferdeſtall ohne Remiſe, auch 
als . zu vermiethen. 


—— ̃ . Tan ing- edle Neit: und Wagenpferde 
Auskünfte, Ermittelungen Pfandbriefe, ohne Unterſchied von welchem 3 5 ausgefertigt ſind, ausgereicht, dagegen bei geſammt 76 und 1020 sonstige 3 
jeder Departements⸗Direktion — welche auch auf der Zinsſchein⸗Anweiſung benannt it — nur Mecklenburgiſche 3 11 2 ür 10 Mark 
in Vertraueus⸗ und Familienangelegenheiten jeder die Zinsſchein⸗Reihe derjenigen Pfandbriefe, welche von derſelben ausgefertigt ſind. f erde 2 2 o o 1 e da 1 Mark. 28 Looſe für 25 Mark 
Art für alle Plätze beſorgt exact, diskret: Juſti⸗ Ausnahmsweiſe kann auch bei den Departements⸗Direktionen die Ausreihung von Zinsſcheinen, oſe für 25 
in nude, Berlin W., Leinzigerftr. 12 welche zu Pfandbriefen anderer Departements gehören, erfolgen, wenn der Beſitzer der Iinsſchein⸗An⸗ 8 (Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 
weijung bei der Departements⸗ Direktion, bei welcher er die Erhebung wünſcht, bis ſpäteſtens den 1. Juni 3 — F. 1 Schrader, H aupt- Agent. Hannover, ' 


* 
* 


NN 


Me Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


32) (Nachdruck verboten.) 


Das Verhör ging weiter, die Kreuzfragen des 
Präſidenten ſchienen Gabriele, welche oft ver⸗ 
zweifelt den Kopf ſchüttelte, zu verwirren und 
den Vertheidiger unruhig zu machen. Dann 
wurden die Zeugen angerufen. Als erſter der 
alte Baron von Frankenburg, welcher als 
trauernder Vater ſein Zeugniß verweigerte. Dann 
erſchien Herr von Tomsdorf als Hauptzeuge. 
Seine Ausſage, deren Spitze direkt gegen die 
Angeklagte gerichtet, war ein Meiſterſtück der 
Heuchelei und gewandter Benutzung der kleinſten 
Umſtände, woraus ſich eine Lawine von Beweiſen 
für die Schuld der Baronin entwickelte. 

Er ſchien dem Staatsanwalt die Mühe der 
Beweisführung abgenommen zu haben und ließ 
ſich durchaus nicht aus der Faſſung bringen, als 
der Vertheidiger die Erlaubniß zu einigen 
Zwiſchenfragen an den Zeugen erhielt und ihn 
dadurch in die Enge zu treiben ſuchte. Ob der 
verſtorbene Baron ihn als Spion nach Harding⸗ 
holm beordert habe, weil er die Schloßherrin 
in einer Weiſe zum Gegenſtand ſeiner Be⸗ 
obachtung gemacht, welche jeder anſtändige Menſch 
als frech und eines Gaſtes unwürdig bezeichnen 
gtüſſe? 

Herr von Tomsdorf verwahrte ſich energiſch 
gegen die Auffaſſung einer Beobachtung, welche 
ich jedem Unbetheiligten von ſelbſt hätte auf⸗ 
rängen müſſen und auch die Ausſagen der 
Dienerichaft jedenfalls beſtätigen würden. Er ſei 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Dr. Rhem [Cröslin]. 

Geſtorben: Herr Rudolf Muß [Freienwalde]. Herr 
Carl Michgelſen [Millienhagen). Herr Ludwig Jahn 


Stralſundl. Frau Henriette Brockmann geb. Wendel 
[Rambin]l. Frau Louiſe Voß geb. Holz Jatznick] 


be Bertha Küſter geb. Peck [Neuſtettin]. Fräulein 


ertrud Buttermann [Stolp]. 
Flehentliche 
Bitte! 


E. ält. e). Fam. (keine Berl.) w. d. nachw. Krankh. 
u. Schickſalsſchl. a. verloren, gepf. u. verpfändet iſt, 
nichts zu leben hat, bittet um Hilfe. Näh. ſchriftlich. 
Lehrer Krause, Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 5. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, 12. April (Quaſimodogeniti). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
7 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Steimnetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Prediger Springborn um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt). 
Herr Prediger Silex um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller von St. Gertrud um 2 Uhr. 
eter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
5 Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Vikar Hahn um 3 Uhr. 
a Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
„Nachm. 5½ Uhr Herr Paſtor Schulz. 


(Satechele mit der Jugendd. [Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 


Luther⸗Kirche (Oberwiek) 
err Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
r Bier : nn A 
r Vikar Hahn um 5 Uhr. 
00 Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Une 11½ Uhr Verſammlung der konfirmirten 
Mädchen Heinrichſtr. 45, 1 Tr.) 
Herr Prediger Dünn um 2%, Uhr. 
\ Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
2% Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Springborn. 
Salem (Torney): { 
Herr General-Superintendent D. Pötter um 10 Wir, 
temis (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Bethanien: 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. 
8 Gindergotttesdienſt). 
Salem Torney: 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 6 Uhr. 
(Einſegnung der Zöglinge des Stifts, Beichte und 
Abendmahl). 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
‘ Seemannsheim (Krautmarkt 2, I): 
Herr Vikar Borchardt um 10 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshanſe, 
Eing. Eliſabethſtr. 
Herr Diakonus Grunewald jurs um 4 Ulr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
g Löweſtr. 13, part.: 
Nachm. 3 Uhr und Abends 8 Uhr Herr Prediger Hancke. 
. Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Bartholomäus um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr ng = Knack um 2½ Uhr. 
tatthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 
2 Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
„Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Jugendgottesdienſt). 
- Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
! cheune: 
Herr Paſtar Hünefeld um 11 Uhr. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag, 
Montag und Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 


Sonntag und Dienſtag Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
e. im Konzerthaus, Eingang Auguſtaſtraße 
„Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen 
E. Grams. 


Sonntag, den 12. d. M., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
ung des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtiftsgymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 


— 
Erb sge Hellen 


als langjähriger Freund der Frankenburg'ſchen 
Familie berechtigt geweſen, zwanglos als unge⸗ 
ladener Gaſt nach Hardingholm zu kommen, wie 
auch ſeine liebe Gattin, welche in ſchweren Tagen 
nach dem Tode des Freiherrn von Harding der 
kranken Baronin eine große Stütze geweſen ſei. 
Das Verhältniß des jungen Ehepaares zu einander 
könne er mit Ueberzeugung ein unglückliches 
nennen, weshalb der verſtorbene Baron lediglich 
aus Riickſicht auf feine Frau, welche ihm ſtets 
die offenſte Abneigung bewieſen, getrennt von ihr 
in Berlin gelebt habe. Nach dem Duell mit dem 
Hauptmann von Helborn, welches zweifelsohne 
in dieſem Drama eine größere Rolle ſpiele, als 
demſelben abſeiten des Gerichts eingeräumt 
worden ſei, und das bekanntlich mit der Dienſt⸗ 
unfähigkeit eines der ſchneidigſten und tapferſten 
Offiziere der Garde ſeinen Abſchluß gefunden, 
ohne daß von einer Beſtrafung des Gegners 
etwas verlautet hätte, habe der junge Baron 
Frankenburg den Bitten feiner Frau, mit ihr 
nach Hardingholm zu gehen, ſofort nachgegeben 
und dieſelbe, wie Jeder dort bezeugen könne, 
mit der zärtlichſten Aufmerkſamkeit umgeben.“ 


Eine Unruhe auf der Tribüne unterbrach den 
Zeugen, der, ſich leicht räuſpernd, raſch den 
Kopf wandte und den funkelnden Augen des 
Hauptmanns von Helborn begegnete, welcher nicht 
übel Luſt zu haben ſchien, die Verhandlung zu 
unterbrechen. 


Plötzlich aber ſank er auf ſeinen Stuhl 
zurück. — Gabrielens angſtvoll flehender Blick 
DR: — ſeinen begegnet und hatte ihn ge⸗ 
annt. b 


Der Präſident, welcher den kurzen Zwiſchen⸗ 


Kaltwasser-Heilanstalten. — Medic 


Bindfaden empfiehlt 
R. Wernicke, Scifermitr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


go2090000000 202000009000000008 
} Dr. Overhage’s 5 
5 * ® 
Rheum Pillen; 
8 und Urbanus-Pillen, 
„ medizinalamtlich begutachtet, 
2 werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo. 8 
2 genannten Schweizerpillen, ſeit 3 Jahrhunderten 8 
3 beliebt, koſten 4 Schachtel = 100 Pillen 1 % 3 
3 (6 Sch. 5 %%). Wer eine ſtärkere Wirkung 8 
wünſcht, fordere Dr. Overhage’s Rheum- 8 
8 Pillen, Urbanus-Pillen wirken ſchwächer. Man 2 
8 nehme nie andere n als mit mei- 2 
5 nem Namenszug und Proſpekt 8 
5 verſehene Schach⸗ teln in den 2 
Apotheken oder 2 direkt von — 
@ Dr.Overhage Hirſchapotheke in Paderborn. 8 


Hier echt in der Hof-, Elefanten u. Pelikan⸗Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Lecker) Altdamm, Labes ꝛc. in jeder größeren Apotheke. 

Beſtandtheile: Extr. Rlıei. comp. 3,0, Aloet 
2,0, Barosın. Rhiz. Calam. 1.0, Fol. Senn, Aro- 
matie. 2.0, Extr, Fumar 1.5. 


Cravatten-Fabrik 


$t. Tönis- Crefeld M. 


Billigſte Bezugsquelle aller Arten Cra⸗ 
vatten. Stoffmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und frauko. 2 


für nur 14 Mark. 


Ein großes 2ſchläfriges Oberbett nebſt 
2 guten Kopfkiſſen von ſtarkem Bett⸗ 
barchent mit garantirt neuen VBettfedern 
gefüllt, Oberbett 180 em lang, 145 em breit, 
mit 8 Pfund und jedes Kiſſen mit 2 Pfund 
Federn gefüllt, verſendet unter Poſtnachnahme 
das Bettenverſandgeſchäft 


Gar] Hoffmann, 
Herborn (Nassau). 


Antwort. 


inisch 


In 
ih Auswärtigen 


fall iguörirt hatte, erſuchte den Zeugen, fork⸗ 
zufahren. 

„Bei meiner Ankunft im Schloſſe,“ fuhr 
Tomsdorf ruhig fort, „freute ich mich aufrichtig 
über das ſcheinbar ſo liebevolle Einvernehmen, 
fühlte aber bald heraus, daß der gute Wille nur 
auf Seiten des Barons ſich fand, während 
ſeine Gemahlin ſich, wo es anging, von ihm ent⸗ 
fernte, ſich ſtundenlang einſchloß, um ſeines An⸗ 
blicks enthoben zu ſein, nach einem fernen Glück 
ſeufzte und in nächtlichen Stunden den Mond 
anſchwärmte. Ihre Vertraute, die mitanweſende 
Zeugin Betty Koch, beſorgte ihre Korreſpondenzen 
hinter dem Rücken des Gemahls, der arglos ſeiner 
Frau vertraute —“ 

„Weshalb öffneten ſie ihm nicht die Augen?“ 
unterbrach ihn der Präſident. 

„Es widerſtrebt mir, Herr Präſident! — und 
da ich überzeugt war, daß auch von ſeiner Seite 
gerade keine große Leidenſchaft für die Baronin 
exiſtirte, ſo glaubte ich, mich nicht einmiſchen zu 
dürfen, weil der Schlußakt meiner Meinung nach 
unbedingt eine Scheidung herbeiführen müſſe. 
Hätte ich freilich ein ſolches Verbrechen ahnen 
können —“ 

„Wiſſen Sie, mit wem die Angeklagte 
korreſpondirte?“ unterbrach ihn hier aufs neue 
der Präſident, „nach Ihrer ſo gewiſſenhaften 
Vorausſetzung einer Schlußkataſtrophe müſſen Sie 
mit Beſtimmtheit dieſe Perſönlichkeit im Auge 
gehabt haben.“ 

Der Zeuge zauderte einen Augenblick mit der 
Das Publikum ſchien den Athem 
5 um ſich denſelben nicht entgehen zu 
affen . e Sehe 4 i 


„Geſtatten Sie mir den Namen dieſes Mannes 
zu verſchweigen, Herr Präſident!“ erwiderte er 
dann langſam, als ſuche er nach dem rechten 
Wort, „indem ich auf meine vorherige Behauptung 
zurückkomme, nach welcher das Duell des Er⸗ 
mordeten vom hohen Gerichtshof nicht genug 
gewürdigt worden iſt. Ich möchte dieſes Duell 
im Gegentheil als den Kernpunkt dieſes ſchauer⸗ 
lichen Dramas bezeichnen, weil die Fäden deſſelben 
ſich jedenfalls nach dem verhängnißvollen Glaſe 
Waſſer im Schlafzimmer der Angeklagten hinüber⸗ 
ſpinnen. 

Auf der Tribüne war aufs neue eine nicht 
unbedeutende Unruhe entſtanden, welche den 
Unwillen des athemlos lauſchenden Publikums 
erregte und auch vom Präſidenten mit ſtrafendem 
Blick bemerkt wurde. Hauptmann von Helborn 
hatte die Tribüne verlaſſen, was von den ars 
weſenden Ariſtokraten und ſonſtigen Perſonen, 
die ihn kannten, mit gemiſchten Gefühlen kritiſirt 
oder bedauert werden mochte, da die Angeklagte 
viele Gegner, aber auch viele theilnehmende 
Freunde in dieſem Saale hatte, welche mit 
fieberhafter Spannung der aufregenden Ver⸗ 
handlung folgten und entſetzt dem vernichtenden 
Zeugniß des ſprachgewandten Edelmanns 
lauſchten. 

Der alte General von Ruthard war außer ſich 
über die Inſulten dieſes Zeugen, wie er ſeiner 
Nichte zornbebend zuflüſterte. Durfte dieſer 
Menſch wirklich auf den Namen eines Edel⸗ 
mannes Anſpruch erheben? Weshalb entzog 
das Gericht ihm nicht das Wort? — O, es 
war kein Kunſtſtück, jenes arme Opferlamm dort 
auf der Anklagebank mit Schmutz zu bewerfen, 


auf ſeinen Zeugeneid hin ein ſchwaches Weib! 


zu vernichten! — Könnte er den Burſchen boch 
vor die Klinge fordern, aber wer möchte jenen 


Degen damit beſchmutzen! — 
Ottilie befand ſich neben dem 


ſagen des Zeugen, der ſie um jeden Preis ver⸗ 
derben wollte, und Furcht ſowohl vor einem ge⸗ 
waltſamen Zornausbruch des Generals wie auch 
abſeiten des Hauptmanns, hielten ſie wie ig 
einen Bann, der wie ein Alp auf ihr lag. Hätte 
fie nicht ihren Gatten zur Seite gehabt, deſſen 
Hand liebevoll die ihre umfaßte, ſie wäre längſt 
ohnmächtig geworden. 

„Der Haupimann geht fort,“ flüſterte 
Gebhardt ihr zu, „ich danke den Himmel 
dafür, denn er hat mir wirklich Angſt gemacht. 
Wenn wir den Onkel nur auch hinausſchaffen 
könnten.“ 

„Freilich, ich wollte was darum geben. — doch 
ſtill, was bringt der Zeuge jetzt für Teufeleien 
hervor?“ | 

Dieſer hatte mehrere Fragen des Präſidenten 
beantwortet und war ſoeben bei dem letzten 
tragiſchen Abſchluß angelangt, als der Gerichts⸗ 
diener dem Präſidenten eine Meldung brachte. 
Letzterer beſprach ſich mit dem Staatsanwalt, der 
Proteſt einzulegen ſchien, worauf der Präſident 
den Vertheidiger heranwinkte, welcher lebhaft 
beiſtimmte. 


(Fortſetzung folgt.) 


—— EL 
e Räder aller Art. — Massage-Curen, — Heilgymnasıik. — Eleetrotherapeutische Anstalten. — Medice- 
mechanisches Institut (System Zandeı), — Neues Inhalatorium. — Terrain-Curen. — Anstalten für Nervenleidende und Morphiumkranke. 


Berühmte Augenheilanstalten. — Schu immbäder ete. etc. 


Ziehung am 17. und 18. April 1896. 


Hauptgewinne 


à M. 90.000, 1 a M. 30.000, 1 a M. 15.000 


in Summn 3372 Geldgewinne — 375000 Mk. 
oline Abzug zahlhar in Berlin, Hamburg und Danzig. a 
Original-Loose zum -Planpreise à 3 Mark (Porto und-Liste 30 Pig. exfra) empfiehlt und versendet 


Carl Heintze. Unter den Linden 3. 


Reichsbank-Giro-Conto. 


empfehle ich bei Bestellungen 


derselben Namen und Wohnung deutlich anzugeben; Loos-Versandt auf Wünsch auch unter Nachnahme. 
\ N A 1 


— Bäder und 


die Curdireotion: 


Telegramm-Adresse „Lotteriebank Berlin“. 


Postanweisung 


Kaiser-Betel. 
Berlin M., Friedrich-Strasse 17677, 


im Hause des Weihenstephan-Ausschank. 
EEE \ orzügliche bequeme Lage im Mittelpunkt der Stadt. am 


Haus I. Ranges. 


Eleotr. Beleuchtung, Fahrstuhl, Central-Heizung. 
Zimmer und Salons in vornehnister Ausstattung von 3 Mk. 


erie, 


BERLIN N. 


zu benutzen und auf dem Abschnitt 


Inn 


Ecke 
Jägerstrasse, 


Telephon. 
Die Direction R. Barth. 


CCC 


der feinen 


8 Ferd 


H. 


Seit mehr als 100 Jahr 


ist das beliebteste parfüm 


1 Mülhens 
. N94711 Köln Mh 


In allen feinen Parfümeriegeschäften zu haben. D 


en 


Blau- Gold 8 
Etiquette) 


Kochsalz-Thermen (68° 0). = 


Bade- 


und 


Trink- Curen. 


F. Hey l, Curdirector. 


„Dithmarscher 
chneli-Mastpulver 
7 EEE RES EERENZTRONN. 


NND 
x von-Apolirker Franz Block. 

Für Pferde, Scheine, Rindviehund Schafe. 
Die Thiere werden fressiustig, ruhig, nicht leicht 
krank,-tett und schwer. Absolut unschädlich, der 
Erfolg ist wunderbar, wie durch viele Aner- 
kannungsschreiben erwiesen. 

Preis pro Pfd. 50 Ein pro !ı Pfd. 1 Mk. 

0 Allein echt, wenn mit Apoth. 

Block’s nebenstehender Unterschrift 


De Zu haden in Stettin bei 
Apoth. Dr. Nadelmann. 1 


= Tapeten! 5 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an, 
Goldtapeten „ 20 

in den ſchönſten neueſten Muſtern. 
Muſterkarten überallhin fraue. 
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


Reue Sommerjackets 
für Damen billig zu verkaufen 
König⸗Albertſtr. 55, 2 Tr. r. 
„Berliner Thor). 


S 
Ein Malergehülfe, 
ſelbſtſtändiger Deckenarbeiter, wird ſofort verlangt. 


Reiſekoſten werden vergütet. 
Otto Mathon jun.,, 


Demmin, Holſtenſtraße Nr. 1 
Suche per ſofort einen f 


jungen Müllergeſellen, 
Woche 6 /, oder ver Wispel 3 . 
EEE rüger, Meyersberg (Bomm) 
r Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


Centralhallen. 


Nur noch 4 Tage Auftreten des jetzigen 


ae 2 
Künſtler-Enſembles. 

Emmy Kröchert, Hugeston's., Hu- 
bertus, Grefiens, Coradini, Nivins, 
Carmanellis. Ballet Geſellſchaft 
„Untrini“, John Buls Abenteuer in einer 

- Menagerie. 
Bons gültig. Einlaß 7½ Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Billet⸗Verkauf und Büren e geöffnet von 
hr au. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend: Grader Abonnementstag. 
; Bons mit 1 % Aufzahlung. 
Gaſtſpiel des Hofopernſängers Settekorm. 


Der Trompeter von Sähkingen, 
Sonntag: Außer Abonnement. 
Bons ungiltig. mx 
Beneſiz für das Chorperſonal und Gaſtſpiel 

Signor Runecieo. 
Der Bojaz2o. 
Canio — — — Signor Runcio, 

unäre. 


Zum Schluß: 


Hugenotten II. Akt. 


Raoul Sig. Runeio, 
Valentine — — Frau Eichberger. 
11 Schluß der Saiſon !! 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend: Volksthüml. Vorſtellung. (Parg. 50 0 


Ziame, die zweite Frau. 


Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman der Marlitt. 
Sonntag Nachm. 3 ½ Uhr: Kleine Breite. (Parg. 50 . 


Arie 9 im Frieden. Luſtſpiel in 5 Akten von 


Moſer und Schönthan. 
b. RAR — — Dir Resemann- 
Abends 7¼ Uhr; Gaſtſpielpreiſe. 


77 ” 


be 3 "Bons ungiltig., 
5. Gaſtſpiel Emma Frühling. 
Vaudeville in 3 Alt 


ergrimmten 
Onkel in einer doppelt qualvollen Aufregung. 
Herzzerreißendes Weh beim Anblick der unglück⸗ 
lichen Freundin empfindend, Todesangſt bei den 
kaltblütigen und ach, doch ſo lügneriſchen Aus⸗ 


F 
Bollwerk 32. 


Miethsuerträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
nungen empfiehlt 


Mam’zelle Nitouche, ute in 33 


Denise de Flavigny — Emma F 
Montag: (Parauet 50 .) Die Mütter, 


Concordia-Theaier, 
Familien - Fest - Vorstellung. 
Größter Erfolg der Saiſon. 


eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Gutſchmidt halten. 


Knaben finden gute Penſion, Pflege und 


Beaufſichtigung der Schularbeiten 
durch Lehrer 


bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Lindenſtr. 26. 
Empfohlen durch Herrn Gymmaſialdirektor Lemke 
und Herrn Gymnaſialdirektor Lehmann. 


der Compagnie Liebig 
iſt wegen feiner außerordentlich leichten Verdaulichkeit und ſeines hohen Nähr- 
werthes ein vorzügliches Nahrungs⸗ und Kräftigungsmittel für Schwache, 
Blutarme und Kranke, namentlich auch für Magenleidende. 
Hergeſtellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode 
unter ſteter Kontrolle der Herren 
Prof. Dr. M. von Pettenkofer und Prof. Dr. Carl von Voit, München. 


Alexander Michailenko. 
Erna Rolla Ballhaus- Anna. 
Der e fe Mundharmonika⸗ und 


Suche zum 1. Oktober dieſes Jahres ein 


— — 
— — —— 2———ñẽ— ũ — æͤd d bq ö — — — 


Käuflich in Doſen von 100 und 200 Gramm. 
e „Mnseriniwanren-Genchätt, . @Grassmann, | et e ee Ersira Wenttind 
ee a [Kobimarkt 10. Ritchvlan N. u ͤvÜͤi— 2 


rühling a. @, 


Das Ruſſiſche Original⸗Geſangs⸗ und Tanz⸗Enſemble. 
ver 


